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Di « „ Nachrichten" erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
80 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 8.

ksrxapreobsiisMus» « p. 48

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr. 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr. 8. Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte «. W. Schell«

für Stadt and Land.
Zeitschrift für old enburgische Gemeinde - und Land es - Interessen.

138 . Oldenburg , Freitag , den 16. Juni 1899. XXXM. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Kanatvorlage im preußischen
Abgeordnetenhaus.

* Oldenburg , 16 . Juni.
Ein unerwartetes Schicksal hat gestern die Vorlage

über den Mittelland - Kanal im preußischen Abgeordneten¬
haus erlebt : auf den Antrag des Centrums wurde sie
nach kurzer Beratung mit 240 gegen 160 Stimmen an die
Kommission zurückverwiesen . Die Entscheidung über
die heiß umstrittene Vorlage ist damit bis sauf weiteres
vertagt.

Ans Berlin wird uns dazu von gestern geschrieben:
Was man auch vom Ccntrum sagen mag : das Eine wird
man zugeben müssen , daß es sich meisterhaft auf die Taktik,
insbesondere auf taktische Ueberraschungen , versteht und stets
geschickt seinen Rang als . „ ausschlaggebende Partei "

zu be¬
haupten weiß . In all ' den Erörterungen der letzten Wochen
über die Kanalvorlage war des Centrums nur beiläufig ge¬
dacht worden ; es galt gewissermaßen als selbstverständlich,
daß die Fraktion die Regierung auch hier unterstütze . Fast
nur den Konservativen , ihrem Umfall oder ihrem Starkbleiben,
widmete die Presse Betrachtungen . Da plötzlich , just am
Vorabend der Entscheidung , zeigte das Centrnm seine Macht.
Von Mund zu Mund verbreitete sich in parlamentarischen
Kreisen die Nachricht , das Centrum wolle die Vertagung der
Kanalvorlage beantragen . Und richtig ! Das Centrum hat
heute seinen Willen durchgesetzt . — Ein großer Tag nach
langer Pause im preußischen Abgeordnetenhaus ! Auf den
Tribünen drängte sich Kopf an Kopf . In einer Loge be¬
merkte man eine Anzahl Reichstagsabgeordneter , meist der
Rechten angehörend , n . a . den Vizepräsidenten v . Frege.
Feierlich - ruhig verhielt sich das Tribünenpublikum , der
kommenden Dinge gewärtig ; unten im Saale ein erregtes
Hin - und Hergehen , Plaudern , Lachen , ernsthaftes Besprechen,
lebhafte Handbewcgungen . in allen Mienen ein Ausdruck der
Spannung . Die Linke schien im ganzen zuversichtlich , auf
der Rechten erblickte man viel ernste Gesichter , in gewohnter
diplomatischer Reserviertheit verharrten die Centrumsmänner.
Sie wurden viel interpelliert , was eigentlich geschehen werde,
aber die Frager erhielten keine befriedigende Antwort.
Am Regierungstisch haben sich inzwischen die Kommissare
eingefunden . Jetzt erscheinen langsam und der Bedeutung
des Augenblickes bewußt die Minister , zunächst Herr von
Miquel , dann der Eisenbahnminister Thielen , der preußische
Kriegsminister , zuletzt Reichskanzler Fürst Hohenlohe . Das
Gespräch wird sofort weniger laut geführt . Die Blicke richten
sich zum Regierungstische hin . Herr von Miquel lächelt
ermutigend Herrn Thielen zu und erwidert , obschon offen¬
kundig reservierter als sonst , die Grüße einiger Konservativen.
Bereit , seine Erklärung abzugeben , bleibt Fürst Hohenlohe
gleich stehen , den ihm von einem Diener herangerückten
Sessel beiseite schiebend . Aber noch hat der Referent für
die Vorlage vom Präsidenten das Wort erhalten . Fürst
Hohenlohe nimmt Platz und benutzt die Zeit , nochmals das
auf große Blätter geschriebene Manuskript seiner Rede zu
überlesen . Der Referent ist schnell fertig . Nun beginnt Fürst
Hohenlohe zu sprechen . Wiesedes Mal , wenn der Kanzler im
Parlament redet , geht auch heute eine geräuschvolle Bewegung
voraus . Zur Ruhe mahnendes Zischen , ärgerliche Auf¬
forderungen an den Blick versperrende Abgeordnete , sich hin¬
zusetzen , hastiges Hereinkommen Verspäteter , ein Schwirren
und Verklingen von Worten — endlich ist es ruhig geworden,
und die zarte Stimme des Kanzlers wird einigermaßen ver¬
ständlich . Anfänglich benutzt Fürst Hohenlohe kaum das
Manuskript ; aber der freie Vortrag liegt ihm nicht , er stockt
mehrere Male und so hält er sich an die Niederschrift . Kein
Zeichen des Beifalls oder der Opposition ertönt längere Zeit.
Erst am Schluß kommt ein schwaches Bravo von links . Mit
sichtlicher Anstrengung hat Fürst Hohenlohe seine Darlegung
zu Ende geführt . Nur bei der einen Stelle entsteht eine
Bewegung im Saal , als Fürst Hohenlohe verkündet , die
Staatsregicrung lege entscheidenden Wert auf die Verab¬
schiedung der Vorlage noch in dieser Tagung . Das ziemlich
unbestimmt gehaltene Zugeständnis der Kompensationen für
Schlesien bleibt ohne erkennbare Wirkung . Im ganzen hatte
man sich wohl mehr von der Kundgebung versprochen ; jeden¬
falls hätte sie , durch einen anderen Redner , z . B . Herrn
v . Miquel vorgetragen , mehr Eindruck hervorgcrufen . Jetzt
ersteigt der Zentrumsführer Freiherr v . Heeremann die
Tribüne , um den namentlich das Publikum außerordentlich
überraschenden Antrag auf Zurückverwcisung der Vorlage an
die Kommission zu stellen . Die Frage der Schadloshaltnng

Schlesiens erscheint dem Zentrum noch nicht genügend geklärt.
Im Fall der Ablehnung des Antrags enthält sich das
Zentrum

'
der Abstimmung über die Vorlage . Anhaltende

Bewegung im Saale . Namens der Freikonservativen und
Konservativen widersprechen die Abg . Stengel und Graf
Limburg - Stirum dem Anträge , in dem Wunsche
nämlich , daß die Vorlage ohne weiteres abgelehnt oder . von
der Negierung zurückgezogen wird . Indessen durchkreuzt
eine auf Antrag des Abg . v . Eynern (natl .) vorgenommene
namentliche Abstimmung diesen Plan : mit 240 gegen 160
Stimmen entscheidet sich das Haus für die Zurückverweisnng
der Vorlage an die Kommission . Und mit diesem
Stimmenverhältnis wird auch wohl der Mittel¬
landkanal angenommen werden.

Hr rf«

Aus der Rede des Ministerpräsid enten Fürst
Hohenlohe seien folgende Sätze hervorgehoben : „ Er habe
bisher geglaubt , das Wort bei der Vorlage den Ressortmini¬
stern überlassen zu müssen , und wolle sich heute darauf beschrän¬
ken, einige ihm wichtig erscheinende Punkte hervorzuheben . Un¬
ter den Gründen , die gegen die Vorlage geltend gemacht wer¬
den , sei erstens die Befürchtung , daß der Kanal eine neue Ein¬
bruchsstelle für die ausländische Konkurrenz sein werde , und
zweitens , daß die Staatsfinanzen sowohl durch den Bau des
Kanals als auch durch den Ausfall an Einnahmen der Eisen¬
bahnen geschädigt werden könnten . Der erste Einwand könne
nicht gelten . Genaueste derartige Berechnungen erwiesen sich
bei eintretender Verkehrssieigerung als Täuschungen . Welches
Kopfschütteln habe die Anlage von Eisenbahnen am Rhein-
ufer hervorgerufen ! Man habe damals eine schwere Schädi¬
gung der Rheinschifffahrt befürchtet . Er erinnere sich , daß in
der ersten Zeit der Eisenbahnen jeder Eisenbahn der Ruin vor¬
ausgesagt wurde . Der fernere Eiuwand , daß Arbeiter aus
dem Osten nach dem Westen gezogen würden , sei nicht ganz
abzusprechen ; er bestreite aber , daß diese Gefahr durch den
Kanalbau vermehrt würde . Er habe die feste Ueberzeuguug,
daß der Kanal der Landwirtschaft große Vorteile gewähren
werde . Man müsse sowohl das Eisenbahnnetz ausbauen , als
auch das Kanalsystem vervollständigen .

" Der Redner schließt
mit einer kurzen Erklärung des Staats Ministeri¬
ums: „ Das Staatsministerium steht nach wie vor auf dem
Standpunkte , daß die Herstellung des Kanals eine
dringende Notwendigkeit sei. Der Nhein -Elbekanal
sei eine notwendige Ergänzung der Verkehrsstraßsn , er diene
der allgemeinen Wohlfahrt und erhöhe die Wehrfähigkeit des
gesamten deutschen Vaterlandes . Ferner werde er bei weiter
zunehmendem Verkehr für die Eisenbahnen die wirksamste Ent¬
lastung sein . In dieser Auffassung ist die Staatsregierung durch
die Verhandlungen im Hause und in der Kommission wesent¬
lich gestärkt worden . Die Staatsregierung wird , um den geäußer¬
ten Befürchtungen entgegenzutreten , kräftig bemüht sein , vor¬
beugende Maßnahmen rechtzeitig in die Wege zu leiten . (Bravo
rechts .) Die Staatsregierung hegt die sichere Er¬
wartung , daß der Landtag der Vorlage seine Ge¬
nehmigung erteilen wird , und die Staatsregierung muß
entscheidenden Wert darauf legen , daß die Vorlage noch
in dieser Tagung verabschiedet werd . ( Bravo ! )

An der namentlichen Abstimmung über die Vorlage be¬
teiligten sich 400 Abgeordnete , wovon 240 für und 160 gegen
die Zurückverweisung an die Kommission stimmten . Für den
Antrag stimmten außer dem Centruin , den Nationalliberalen
und den Freisinnigen auch 13 Freikonservative und die Kon¬
servativen Hsimburg und von der Grüben.

Nach diesem Altsfall der Abstimmung wird von keiner
Seite mehr an der Annahme der Kanatvorlage
gezwcifelt . Nur der Zeitpunkt der Annahme läßt sich
noch nicht voranssehen ; er wird im wesentlichen von den
Verhandlungen des Ccntrums mit der Regierung ab-
hängen , in erster Linie wohl von der eventuellen Befrie¬
digung der Wünsche dieser Partei in Betreff der Novelle
zum Gemeindewahlrecht . Die nächste Sitzung der Kanal-
kommission findet erst am 23 . Juni statt ; bis dahin kann
sich mancherlei „ hinter den Koulissen " arrangieren lassen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Gestern fand in Gegenwart des Kaisers und der
Kaiserin , sowie der Prinzen August und Oskar im Mausoleum
zu Potsdam eine Gedächtnisfeier für Kaiser Friedrich
statt . Die ^Gedächtnisrede hielt Hofprediger Keßler . Das
Kaiscrpaar , sowie die kaiserlichen Prinzen legten Kränze an
dem reich geschmückten Sarkophage nieder.

— Der Kaiser hat , wie die „ Voss . Ztg .
" mittcilt , in

Aussicht genommen , gelegentlich der demnächst stattfindcndcn
großen Segelregatta Dower - Helgostand der Insel
Helgoland einen kurzen Besuch abznstatten . Zn diesem
Zweck ist bereits das sog . „Kaiscrzelt "

, das für die Palästina-
reise des Kaiscrpaares gebaut worden war , nach Hamburg
abgegangen und von dort ans mit dem Salondampfer „ Silvana"

nach Helgoland verschifft worden , wo es im Garten des

Gouvernemsntsgebändes auf dem Oberl mde zur Aufstellung
gelangen wird.

— Zur Nordlandsreise des Kaisers wird aus
Kiel berichtet : Sieben Wochen wird der Monarch ununter¬
brochen seine Jacht „ Hshenzollern " bewohnen . Er geht am
17 . Juni in Curhaven an Bord und nimmt an den Regatten in
der Elbmündung teil . Alsdann begiebt sich der Kaiser nach
Helgoland , um die Teilnehmer an der am 19 . Juni begin¬
nenden Wettfahrt Dover -Helgoland zu begrüßen , und trifft
am 22 . Juni in Kiel ein . Die Kaiserin fährt mittels Sonder¬
zuges direkt nach dort . Von Donnerstag bis Montag finden
offene Wettfahrten im kieler Hafen und aus der Föhrds statt,
denen am Dienstag und Mittwoch eine offene Wettfahrt und
cm Handicap nach Eckernförde folgen . Der Montag ist für
den Blumenkorso vor dem Kaiserpaare bestimmt . Am Don¬
nerstag wird eine innere Wettfahrt im kieler Hafen veran¬
staltet , an welcher Dienstboote der Kaiserlichen Marine und
Dinghies im Privatbesitz teilnehmen . Das Kaiserpaar verläßt
im Anschluß an die offene Wettfahrt Kiel - Travemünde am
Freitag Kiel , um den Handicaps vor Travemünde beizuwohnen.
Am 4 . Juli , dem Tage des Handicaps Travemünde - Swine-
münde , tritt der Kaiser mit der „ Hohenzollern " dis vier-
wöchentliche Nordlandsfahrt an . Zwei Torpedoboote dampfen
zur Einholung der Post vorauf : der kleine Kreuzer „ Hela"
folgt als Begleitschiff . Die Kaiserin begiebt sich über Kiel
nach Milhelmshöhe.

— Die Besserring in dem Befinden des Großherzogs
von Hessen hält der „ Darmstädter Ztg . " zufolge an.
Tägliche Bulletins werden nicht mehr ausgegeben.

— Im gothaer Landtag ließ am Donnerstag
Minister Strenge erklären , daß es wegen der nocy
schwebenden Verhandlungen über die Thronfolge unthun-
lich sei, Mitteilung darüber an die Volksvertretung gelangen
zu lassen . Der Landtag ist durch diese Erklärung nicht be¬
friedigt und wird am Freitag in Gegenwart des Ministers
darüber debattieren.

— Der Erlaß des preußischen Kultusministers
über die körperliche Züchtigung in der Volksschule
hat kürzlich im Abgcordnetcnhause von allen praktischen
Pädagogen , welche Mitglieder des Landtages sind , einstimmige
Mißbilligung erfahren . Jetzt bringt auch die „Volkszeitung"
von einem Lehrer aus der Provinz Brandenburg eine Zu¬
schrift , die sich über die Anwendung der Prügelstrafe folgender¬
maßen ansspricht : „Der Erlaß des Kultusministers über die
Prügelstrafe in den Volksschulen , welcher mit so großer Freude
ausgenommen wurde , muß jeden Lehrer mit Besorgnis er¬
füllen . Der Lehrer würde sich gewiß freuen , wenn er den
Aerger und die verschiedenartigen Scherereien mit den Eltern
nicht mehr hätte , er ließe darum das Schlagen sehr gerne sein,
wenn er nur ein anderes wirksames Strafmittel hätte . Ohne
Strafe ist noch kein Pädagoge fertig geworden , auch der
größte nicht . Ja , Pestalozzi würde heute von gewissen Leuten
ein Prügelpädagoge genannt werden . Wendet man in den
Familien keine Strafen an ? Oder ist es da schwerer , ohne
diese auszukommen ? "

— Das Schicksal der Zuchthaus - Vorlage scheint
entschieden zu sein im Sinne der Ablehnung ohne voraus¬
gehende Kommissionsberatung . Die Kommissionsberatung wird
nur von den Parteien der Rechten gefordert werden . Da¬
gegen ist das Centrum ebenso wie die Nationalliberalen , die
Freisinnigen und Sozialdemokraten zu dem Entschluß gelangt,
da über allenfalls erwägenswerte Einzelheiten des Entwurfs
voraussichtlich doch kein Einverständnis zu erzielen sein werde,
dem ganzen Gesetz gleich im Plenum des Reichstags die Zu¬
stimmung zu versagen und der Regierung anheimzugeben , in
einer neuen Vorlage auf den Gegenstand zurückzukommen.
Wie sich die Regierung diesen Beschlüssen gegenüber verhalten
wird , muß sich schon am ersten Tage der Debatte zeigen.

— Auf der Bäreninsel, die bisher herrenlos war,
ist, wie gemeldet wird , die deutsche Flagge gehißt wor¬
den . Die Insel liegt halbwegs zwischen Spitzbergen und dem
Nordkap und ist für die Hochseefischerei außerordentlich günstig
gelegen . Bereits im vorigen Jahre hatte Deutschland dort
einen Hafen erworben . Weiter besitzt die Insel einen großen
Reichtum an Steinkohlen , und die Temperatur ist durch den
Golfstrom sehr glücklich beeinflußt . Ihr Flächeninhalt wird
nach den neuesten Vermessungen auf 12,35 Quadratmeilen an¬
gegeben . Die Küste steigt Ziemlich steil an , und das ganze
Innere der Insel bildet eine flache Hochebene mit zahlreichen
Seen und Morästen . Der südliche Teil dieser Ebene ist teil¬
weise dicht mit Gras bewachsen . Die höchste Erhebung bildet
der 250 Meter hohe Elendberg in der Nähe des Südhafens.
Auch an der Westseite befinden sich einige kahle Bergkuppsn.
Steinkohlenlager befinden sich an der Ostseite der Insel an
der deswegen so benannten Steinkohlenbucht und an der Mün¬
dung des englischen Flusses . Hier erhebt sich auch in gerin¬
ger Entfernung von der Küste ein wellenbespülter , cylinder-
förmiger , 30 Nieter hoher Felsen , die sogenannte englische Säule,
und etwa eine Meile von ihr entfernt ein kegelförmiger , noch
mit dem Lande zusammenhängender Felsen , „ Der Hals "

, auf
dessen Spitze unzählige Vögel nisten . Das Meer um die Bären¬
insel hegt einen unerscyöpflichen Reichtum an Fischen , auch ruW



solchen Arten, die für den Handel von Wichtigkeit sind . Ab¬
gesehen von dem Walfang ist auch die Walrotzjagd sehr er¬
giebig. Welche Wichtigkeit die deutsche Regierung der Meeres¬
ausbeutung im hohen Norden beilegt, ergiebt sich aus derim vorigen Jahre erfolgten Entsendung des zum Schutz der
Fischerei dienenden Kreuzers „Olga " in jene Gegend. Das
Schiff hat die Insel seinerzeit angelaufen, verschiedene Häfen
besucht und zum Teil vermessen , sowie die ganze Insel dichtan der Küste umfahren. Die nach der Bäreninsel entsendete
Expedition hat mit solcher Umsicht gehandelt, datz jede nach¬
trägliche EinmischungDritter von vornherein ausgeschlossen ist;
sie hat namens des Reiches nur von der Hauptzugangsstelleder Insel , dem Südhafen , Besitz ergriffen. Dieser hat eine
solche Grütze und Tiefe, datz auch eine grotze Panzerflotte ge¬fahrlos ein - und ausfahren kann . Die Erwerbung des Hafensfür Deutschland ist von Bedeutung sowohl in wirtschaftlicher
Beziehung mit Rücksicht auf die Seefischerei als auch in poli¬
tischer Hinsicht . Als Flottenstation bildet die Bäreninsel eine
Etappe auf dem Wege von dem neuen russischen Kriegshasenan der Murmanküste, Katharincnhafen , nach dem Atlantischen
Ozean bezw . der Ostsee.

Ausland
Frankreich.

Poincarö begab sich gestern in das Elysee und er¬
klärte dem Präsidenten Lonbet, daß er offiziell den Auftragder Kabinettsbildung annehme , obwohl mau in der
Frage der Verteilung der Portefeuilles noch keine Entscheidung
treffen könne . Poincars hat vorläufig folgende Ministcr-
liste aufgestellt: Vorsitz Poincarä ; Inneres Sarrien, Monis
oder Poincars: Justiz Monis oder Poincars ; Aenßeres
Delcasss ; Finanzen Peytral oder Dclombre ; Krieg Poincars
oder Krantz ; Marine Krantz oder Dclaporte ; Unterricht
Ribot ; öffentliche Arbeiten Monesticr oder Barthvu ; Handel
Delombre oder Monestier ; Kolonien Guillain ; Ackerbau Jean
Dnpuy ; Unterstaatssekrctür im Ministerium für Posten und
Telegraphen Mougcot . Bei einer Besprechung Poinearäs
mit Mölme forderte letzterer Poincars dringend auf, seine
Bemühungen darauf zu richten, ein Kabinett zu bilden, dessen
ausschließliches Programm in der Abwickelung der Dreyfns-
angelegenheit bestehe.

— Zum Prozeß Drehfus meldet das „ Echo de
Paris "

, Kriegsminister Krantz habe das ganze geheime
Aktenstück an den Regiernngskommissar beim Kriegsgericht
von Rennes gesandt. Dasselbe Blatt teilt mit , daß Haupt¬
mann Tavernier täglich du Path de Clam vernehme, und daß
dieser bisher noch weder seinen Advokaten noch ein Mitglied
seiner Familie empfangen konnte.

— Unter großem Andrange des Publikums begann gestern
vor dem Zuchtpolizeigericht in Paris die Verhandlung
gegen acht an den Kundgebungen in Antcuil Be¬
teiligte . Der Präsident verhört zunächstden Grafen de Dion,
welcher aussagt , er sei an erster Stelle bei den Vorfällen in
Anteuil beteiligt gewesen . Graf de Dion betont, er sei nicht
nach Anteuil gegangen in der Absicht , eine Kundgebung zu ver¬
anstalten ; aber er habe das Recht zu rufen : „ Es lebe das
Heer ! " und Lonbet zu beweisen , daß nicht alle ohne Ausnahme
ihm huldigten . Dion stellt in Abrede, den Direktor der
Munizipalpolizei , Touny , getroffen zu haben, und sagt zum
Schluß , er habe nicht wissen können, daß die Leute, mit denen
er den Zusammenstoß hatte , zur Polizei gehörten. Ter
Präsident verhört sodann die anderen Verhafteten, welche er¬
klären, sie wären zu ihrem Vergnügen zu den Rennen hinaus-
gegangcn, und hätten „ Es lebe das Heer !" gerufen. Daun
habe die Polizei in gehässiger Weise auf sie losgcschlagcn.— Eine Meldung , wonach der wegen Spionage ver¬
haftete italienische General Giletta ein Geständnis abgelegt
habe, ist unwahr . Der General erklärte vielmehr, die Aus¬
zeichnungen in seinem Notizbuche beträfen lediglich bekannte
militärische Dinge, die sich jedermaun verschaffen könnte. Ter
General bestätigt ferner, keinen Auftrag von der italienischen
Negierung erhalten zu haben.

— Vom Grubenarbeiterausstaud in Monccaux-
les - Mines berichtet Wolffs Bureau : Nach Schluß einer
Versammlung vertrieben die Ausständigen die in Kessel- und
Mafchinenräumen beschäftigtenArbeiter, welche dort Liiftungs-
arbcitcn ausführten . Angesichts dieser Lage hat der Polizei¬
präsident die nötigen Anordnungen getroffen, um die Gruben
gegen Feuer und Ueberschwemmung zu schützen . Von den zu
dieserArbeiten aufgeforderten Einwohnern haben sich aber nur
neun eingestellt.

Großbritannien.
In der gestrigen Sitzung des Unterhauses teilte

Chambcrlain mit, er habe Milner ermächtigst zu erklären, daß
seit 1896 zwischen ihm und Rhodes kein Meinungsaustausch
über Transvaal - Angelegenheiten stattfand. Er benutze

Theater und Musik.
l Sommertheater in der „Nirdclsbnrg ". „ Die

Schmctterlingsschlacht "
, Komödie in 4 Akten von Her¬

mann Sudermann . — Auch Sudermanns „ Schmetterlings-
schlacht " war bisher nicht in Oldenburg zur Aufführung ge¬
langt,undcs gebührt darum Herrn DirektorSchcrbarthbesonderer
Dank, daß er das interessante Bühnenwerk zur Darstellung
brachte. „Die Schmetterlingsschlacht" zeigt ein etwas anderes
Gesichtals die meisten anderen Dramen Sudermanns . Während
sichin jenen vor allem cm starker theatralischer Zug und ein
Herausarbeitcn äußerer Effekte bemerkbar macht, beruht der
Wert dieser Komödie in der feinen Ausmalung eines bestimmten
Milieus und der in ihm lebenden Personen. In frappanter
Lebendigkeit sehen wir das Treiben im Hause der
Stenerinspektorswitwe Hergentheim vor uns , die mit
640 Mark jährlicher Pension sich und ihre drei er¬
wachsenen Töchter ernähren, bilden und standesgemäß kleiden
muß . Das Ziel des ganzen mütterlichen Strcbens ist, reiche
Männer zu fangen ; dazu dressiert sie ihre Töchter mit jedem
Wort . Die beiden ältesten, Else nud Laura , sind schon früh
verdorben. Und durch das gewissenlose Treiben im Hause
wird nun auch die Seele der sechszehnjährigenRosi, die mit
denErträgnissen ihrer Malkunst die anderen unterstützt , be¬
fleckt und das unschuldige glücksehuende Wesen verführt und
zu Lug und Trug verleitet. Else verscherzt leichtsinnig ein neues
. Glück, " Laura hat schließlich einen gräflichenGatten in Aussicht,

die Gelegenheit, um das Haus zu warnen , den zahlreichen
Nachrichten, die in einer Zeit wie der jetzigen für deutlich er¬
kennbare Zwecke erfunden werden, Glauben zu schenken . Die
Nachricht, daß er Vorbereitungen traf , um England zu ver¬
lassen , sei völlig unwahr . Er habe keineswegs die Absicht,
London in der jetzigen Zeit zu verlassen. Ashmead-Bartlctt
fragte an . ob cs wahr sei, daß die Burenregiernng bedeutende
Geldsummen für cmtibntischc Propaganda in der Kapkolonie
verausgabte . Chambcriain erwiderte, ihm sei hierüber keine
Nachricht zugegangcn, er könne daher über diesen Gegen¬
stand nichts Mitteilen.

König Wilhelm m Preußen uni» seine PMiue
in Menbnrg.

b . Oldenburg , 16 . Juni.
Anüheutigen Tage vor 90 Jahren , am 16 . Juni 1869,

war es der Bevölkerung Oldenburgs vergönnst diejenigen
Männer zu gleicher Stunde in ihrer Mitte zu sehen , in
welchen sich die großen und folgenschweren Ereignisse des
Bruderkriegsjahres 1866 gleichsam verkörpert haben, die
Verwirkliche!.- des deutschen Nationalitätsgedankens , die Sieger
von Königgrätz, die Gründer des norddeutschen Bundes,
deren Namen die Geschichte mit unvergänglichen Schriftzügen
in ihre ehernen Tafeln eingetragen hat , den ritterlichen König
Wilhelm , dem Preußens und Deutschlands Schande von
Olmütz für immer auszulöschen Vorbehalten war , inmitten
seiner Paladine, in denen wir nach 1870 unsere National¬
helden sahen , einen Bismarck, Moltke und Rvon . Zu diesen
Auserkorenen dann noch die übrigen Männer des glänzenden
königlichen Gefolges, Männer , deren Namen zwar nicht in
gleichem Maße Gemeingut des Volksmmides geworden, in
deren Personen aber jedem Einsichtigeren ebenfalls bedeutende
Akteure in dem weltgeschichtlichen Drama , das sich damals
abspielte, und dessen letzter und größter Akt in das Jahr
1870/71 fällt , von Angesicht zu Angesicht cntgegentreten.
Fürwahr , cs war ein Tag, dessen wir Oldenburger uns immer
mit gerechtem Stolze erinnern dürfen und sollen, ein Ehren¬
tag , wie ihn nur wenige Städte Deutschlands von der Größe
Oldenburgs in ihren Annalen zu verzeichnen haben ! Den
Gipfelpunkt dieses Ehrentages aber bildete die Abnahme der
Parade über die vldcnbnrgcr Garnison durch König Wilhelm
ans dem Exerzierplätze zu Donnerschwee, zu deren dauerndem
Gedächtnis seitens der drei oldcnburger Krieger-Vereine
daselbst vor kurzem der Kaiser Wilhelm-Gedenkstein errichtet
worden ist.

Das ganze oldcnbnrgcr Land , nicht nur unsere städtische
Bevölkerung, war am 16 . Juni 1869 auf den Beinen , selbst
von auswärts führten Eiscnbahnzüge der Residenz zahlreiche
Fremde zu , welche insgesamt diese günstige Gelegenheit, alle
unsere Großen auf einmal nach Herzenslust sehen zu können,
unter keinen Ilmstünden — fast den ganzen Tag hindurch
ging ein wvlkenbruchartigcr Regen über Oldenburg nieder —
versäumen wollten. Wir glauben daher, manchemit der Zeit
etwas verblaßte Erinnerung wieder anfznfrischen, wenn wir
ans einem Tagesberichte über jenen, 30 Jahre zurückliegenden
16 . Juni Nachstehendes milteilen:

„ Man brauchte sich nicht alle Einzelheiten des Kriegs von
1666 zu vergegenwärtigen, nicht an alles zu denken , was die
Gründung des NorddeutschenBundes , des Bnndesparlaments,
des Zollvereinsparlaments schon in der kurzen Spanne Zeit
im Gefolge gehabt. Jene Namen, deren Träger wir da leib¬
haftig vor uns sahen , genügten, um die Bedeutung des 16.
Juni für Oldenburg auf das markanteste ins Licht zu stellen.
Und galt der Besuch des Königs mit seiner hohen Begleitung
auch nicht der Stadt, sondern dem Landesherrn , der Flaggen¬
schmuck in allen Straßen , die Zier und das Festgewand der
Stadt von Haus zu Haus , das Eewoge und Gedränge ohne
Gleichen , welches ungeachtet der Regengüsse überallhin — - Bis¬
marck ist bei Minister von Rössing! — wo man nur hoffen
durfte, die Gäste zu Gesicht zu bekommen , die letzteren ver¬
folgte, die beständige Aufregung, sei cs in Verstimmung über
mißlungene, oder in Freude über gelungene Versuche , in grö¬
ßerer Nähe und dauernder etwas von ihnen zu sehen oder zu
hören, die brausenden Hurrah -Rufe, die hier den König, dort
Bismarck — „dat is he, dat is he ! " — begrüßten — das war
nicht bloß die Höflichkeit , die man den Gästen des verehrten
Landesfürsten schuldet , nicht die Neugier, mit der man jeden
vielgenannten Würdenträger anschaut, nicht das Treiben jener
Schaulust, die sich nichts entgehen läßt , sobald es etwas Be¬
sonderes zu sehen giebt. Nein, überall herrschte der Gedanke.

und Rosi wird noch im letzten Augenblickvor dem seelischen
Ruin gerettet und darf dem Geliebten in die Arme sinken.
Der Abschluß des Stückes ist freilich etwas über das Knie ge¬
brochen , und Sudermann entläßt den Hörer mit verschiedenen
ungelösten Fragen . Aber die Fülle feiner Züge , mit denen
die Zeichnungdes fauligen Lebens der Hergentheims ausgestattet
ist , und die sichere Charakteristik, mit der dem Dichter Ge¬
stalten wie die unverdorbene Rosi, ihre kupplerisch strebsame
Mutter und der schnoddrige und gerissene Reisende Keßler
gelungen sind, trösten auch darüber hiniveg, daß der Komödie
eine kräftige dramatische Handlung und ein straffer Aufbau
fehlen.

Der Ausführung läßt sich ebenfälls manches Gute nach¬
sagen. Die beste Leistung bot das zum ersten Mal auftretende
Fräulein von Fielitz , die den schwierigenCharakter der
jungen Rosi in all' seinen wechselnden Stimmungen sehr
geschickt und lebenswahr wiedergab. Die Darstellerin traf den
naiv kindlichen Ton des reinen Wesens, das doch mit Hellen
Augen und Ohren schon allerlei gesehen und gehört hat , vor¬
züglich und ergriff vor allem stark in den Scensn , in welchen
Rost wider ihren Willen Unrechtes sagen und thnn soll . Ter
zweiten Debütantin , Fräulein Romberg , war in der Laura
keine sehr bedeutende und dankbare Rolle zugefallm, die
ihr nicht die Gelegenheit gab, sich besonders hervorznthnn.
Fräulein Behrens stand als Else nicht ans der Hohe ihrer
Haubenlerche; sie hätte pikanter, flotter und lebendiger sein

und bis in die untersten Schichten der Bevölkerung mindestens
das Gefühl vor . datz wir gleichsam ein Stück Weltgeschichte
leibhaftig vor unseren Augen hatten . „ . ,And wie erquicklich war es zugleich , den Verkehr des
Vundesoberhauptes und unseres Landesherrn zu beobachten!
Es war die lebendige Besiegelung des neuen Prinzips , auf
welchem die Gegenwart die Zukunft Deutschlands begründen
soll , der innigen Verschmelzung des Allgemeinen, der gemein¬
samen Interessen nach außen wie für die innere Entwickelung,
mit den. Besonderen, den Interessen der einzelnen Staaten
und Landschaften."

Fürwahr, so möchten wir schließen , das große Jahr von
1870/71 mit seinen folgenschweren Geschehnissen hat diesem
eben gedachten Prinzip , dessen Hauptträger insgesamt am
16 . Juni 1869 in unseren Mauern weilten, einer über alles
Erwarten großartigen Gestaltung und Vollendung entgegen¬
geführt.

Ms dem GrMenoatum.
Dir RachdruL unlrrrr mir Koi7 «ivi>n - «>>ä -iLe - vrrirbenen Originaiberichte
ist nur ,ni : fleufl' rer QueiUnanyab . aeiia :ier . Biiiieilungcn und Berich .s

über lokale Vorkommnisse stur der Redaktion stets widtommer.

Oldenburg , 15. Juni.
/ i- Militärisches . Das olden burgische In¬

fanterie - Regiment Nr . 91 kehrt morgen nach 21tägiger
Abwesenheit in die Garnison zurück . In zwei Zügen ver¬
läßt das Regiment den Truppenübungsplatz in Munster.
Vormittags um 7 Uhr 40 Min . fahren das 1 . und
2 . Bataillon und der Negimcntsstab ab, eine Stunde später
werden das 3 . Bataillon des 91 . und das 3 . Bataillon des
Infanterie -Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Braun-
schweig (Ostfr.) Nr. 78 , das in Anrich in Garnison steht
und Oldenburg ans der Rückreise berührt , von Munster
abgehen. Das Eintreffen des 1 . Extrazuges erfolgt etwa
mittags um 1 Uhr ; eine Stunde später wird der zweite
Extrazug in Oldenburg eintreffen. — Nachdem die
Schwadronsbesichtigungen des oldenburgischen Dragoner-
Regiments Nr. 19 am gestrigen Tage ihr Ende erreicht
haben, ist der Oberst Graf von der Schulend » rg,
Allerhöchst mit der Führung der 19. Kavallerie-Brigade
beauftragt , nach Hannover zurückgereist.* Missiousfest in Oldenburg. Das gestrige Missions-
fest begann mit einem Vormittagsgottesdienst in der St.
Lambcrtikirchc, wo Herr Missionsdircktor v . Schwartz aus
Leipzig die Fcstpredigt über den 110 . Psalm hielt. Das
Thema der sehr gedankenreichen, vorzüglichen Predigt war:
„ Die Mission — der Siegeszug des erhöhten Christus "

; die
Einteilung : 1 . der priesterlichc Heerführer, 2 . sein williges
Volk, 3 . sein siegreicher Kamps. " — Die Nachinittagsseier
fand wie gewöhnlich im Garten der „Union " statt , wo zuerst
Herr Pastor Iben auS Vechta über das Wort Christi sprach:
„ Wer sein Leben verlieret um meinetwillen, der wird es finden.

"
Herr Pastor Boche ans Delmenhorst schilderte die Ent¬
stehung und weitere Entwicklung einer Missionsstativn in
Deutsch-Ostafrika. Herr Missionsdirektor v . Schwartz be¬
richtete über die Erfolge der leipziger Missionsarbeit im
letzten Jahre in Afrika und in Indien (hier 1025 Ncn-
getauftc) . Herr Pastor primarius Roth hielt ein kurzes
Schlußwort . Wenn auch der Besuch des Festes leider zu
wünschen übrig ließ, so kann dasselbe doch als ein besonders
wohl gelungenes bezeichnet werden.

* Die öffentliche Ausstellung von Geweben,
Spitzen und Stickereien im Gildesaal des Landes-
Gewerbemnseums, die sich unausgesetzt eines lebhaften
Besuches zu erfreuen hat , ist in den letzten Tagen um mehrere
interessante und sehenswerte Stücke vermehrt worden. In
erster Linie nennen wir unter letzteren als hervorragend schöne
Arbeit eine große, in einen Bambusrahmen eingespannte, aus
gelb -weißem Seidcngrnnde in überaus reicher vielfarbiger
Seiden - , Gold - und Silberstickerei vortrefflich ausgeführte
Handstickerei aus Japan. Diese bewundernswerte Arbeit, die
verkäuflich und Eigentum des Herrn E . G . Eiben-Oldenbnrg
ist, stellt in künstlerisch vollendeter Bildstickerci die trauernde,
einen Lorbeerkranz reichende Germania am Sterbelager Kaiser
Wilhelms I . dar . Das Stück trägt die goldgestickte Unter -,
schüft : „ Kaiser Wilhelm I . Wie er Deutschland fand und
wie er es verließ. " In der oberen rechtenEcke ist Kaiser Wilhelm
als Schutzherr des Friedens der Völker dargestellt. Sodann
sind die Seiden - und Goldstickereiarbeiten auf Stramin um
einige hervorragend schöne Stücke bereichert worden. — Als
Neuheiten in der Gewebesammlung seien erwähnt ein Knaben¬

können. Ein sehr tüchtigeLeistung gewährte dagegen wiederum
Frau Papaczek als kuppelnde, Männer erjagende Frau
Hergentheim. Nur ihren mit erhobener Stimme heraus-
gearbeiteten Abgang im letzten Akt hätte sie sich ersparen
dürfen. So etwas wirkt nicht vornehm, wenn cs auch leider
immer noch beklatscht wird . Unbedeutender als die Damen
waren im ganzen die Herren . Winkelmann senior und junior,
(die Herren Winkelmann und Göritz) waren zu sehr aus
einen Ton gestimmt, der eine auf den bärbeißigen Geizhals,
der andere auf den allzu schüchternenund beschränktenJüngling.
Herrn Seedors gelang es nur in sehr schwacher Weise,
dem das Leben skrupellos genießenden und mit echtem
Spreewaffer getauften, nie ums Wort verlegenen Reisenden
Keßler zu natürlicher und lebenstreuer Darstellung zu
verhelfen. All' die lockeren und saloppen Aeußerungen Keßlers
klangen aus seinem kalten Munde fremd und angelernt. Herr
Siener fand sich mit dem ApothekerlehrlingVogel ganz gut
ab. Herr Marfan (vr . Korsinsky) verdarb sein Spiel durch
Uebertreibnngen, anstatt künstlerisch abznschwächen , und Herr
Mark hätte als Komptoirdiener des reichen Winkelmann wohl
ein etwas besseres Gewand anlegen können. Für diese Mängel
in den einzelnenLeistungen entschädigte das lebendigeund ge¬
wandte Znsammenspicl, das von eifrigem Studium zeugte.

s L . Ilöber.



koftüm in gelber und roter Seite mit Tressen und Bändern
und reichgestickter Weste, aus dem Anfang dieses Jahrhunderts,
sowie insbesondere die Lithographie eines im byzantinischenStil reich gemusterten vielfarbigen Seidenstoffes ans dem
Reliqmen-Schrein Karls des Großen in Aachen (KunstanstaltN . Hohmann , München) . — Endlich sind noch mehrere
Wappen mit photographischen und lithographischen Nach¬
bildungen von Geweben, Spitzen und Stickereien neu aus-
gelcgt worden. Die Ansstellung ist noch bis Ende diesesMonats und zwar täglich von 10 bis 3 Uhr geöffnet.* Oldenburger Bolksheilstatten-Verein . Der am
Montag , den 19 . d . Mts ., im Kasino zu Oldenburg statt¬
findenden Generalversammlung wird vom Vorstände folgender
Antrag zur Beschlußfassungunterbreitet werden : Die General¬
versammlung ermächtigt den Vorstand , im Einvernehmen mit
dem großherzoglichenStaatsministerium und der Versicherungs¬
anstalt Oldenburg , den Platz für die zu errichtende .Heilstätte
zu bestimmen, tue erforderlichen Grundstücke zu erwerben, die
von dem großherzoglichen Staatsministerium und der Ver¬
sicherungsanstalt Oldenburg angebotenen Zuschüsse und Dar¬
lehen unter den festgesetzten oder noch zu vereinbarenden
Bedingungen anzunehmen und die Baupläne für die zuerrichtende Heilstätte ausarbeiten zu lassen . Nach Fertig¬
stellung der letzteren ist eine außerordentliche General¬
versammlung einznberufen, welche über die Inangriffnahme des
Baues cndgiltig zu beschließen hat . Augenblicklich werden
in Hatten und Wahlde Nivellements aufgenommen. Sobald
diese vorliegen, darf in Kürze der Eingang der Gutachtender beiden Zugezogencn Sachverständigen erwartet werden.
Es werden dann noch Probebohrungen nach Wasser vorzu-
nehmen sein.

Seitens des großherzoglichcn Staatsministeriums sind
nunmehr 75,000 Mk. an Ueberschüsfcn der Ersparungskasse für
den Ban in Aussicht gestellt, jedoch unter einer Reihe von
Bedingungen , von denen insbesondere die Forderung , daß
der Verein mit der Versicherungsanstalt Oldenburg zusammen¬
gehe , weitere Verhandlungen notwendig macht. Das deutsche
Zentralkomitee zur Errichtung von Heilstätten für Lungen¬
kranke hat seine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben , das
Unternehmen mit einem Zuschuß bis zu 10 Proz . der Bau¬
kosten zu unterstützen, feste Zusicherung indes für jetzt noch
abgelehnt.

Unter diesen Umständen ist zur Zeit eine endgiltige
Beschlußfassung überhaupt noch nicht möglich, und es empfiehlt
sich, dem Vorstande eine so weit gehende Vollmacht zu er¬
teilen. daß

'
er ohne weiteren Zeitverlust die Vorarbeiten

erledigen und der voraussichtlich im Laufe des Herbstes cinzu-
berufenden Generalversammlung fertige Pläne zur Beschluß¬
fassung vorlegen kann.

Möglichste Beschleunigung des Anstaltsbaues ist dringend
geboten, da es dem Verein wie auch der Versicherungsanstalt
Oldenburg infolge der Ueberfüllung der Heilstätten ebenso
wie in den letzten Sommern schon seit Wochen nicht mehr
möglich ist, die sich meldenden Kranken in einer allen An¬
forderungen genügenden Weise unterzubringen . Personen,
deren Erkrankung bereits etwas weiter vorgeschritten ist , so
daß sie sorgfältigerer Behandlung bedürfen, müssen deshalb
vorläufig ganz zurückgewiesen werden.

* Der Norddeutsche Lloyd hat mit dem gestrigen Tage
seine diesjährigen Verbindungen zwischen Bremerhaven und
den Nordseeinseln eröffnet. Während zwischen Bremerhaven
und Norderney von gestern ab bereits tägliche Fahrten nach
beiden Richtungen stattfinden, ist der Verkehr mit Helgoland
noch auf eine viermalige Verbindung in der Woche beschränkt.
Vom 1 . Juli bis 15 . September wird , indessen auch nach
dieser Richtung ein täglicher regelmäßiger Fahrdienst aus¬
genommen werden. — Von: 1 . Juli ab wird auch eine neue
Linie von Bremen (Stadt ) über Bremerhaven nach Wangeroog
ins Leben gerufen und dreimal wöchentlich nach beiden
Richtungen befahren.

* Oldenburgische Staatsbahn . Sonntag , den 18.
d . Nits ., wird ein Sonderpersonenzug 10 Uhr 25 Abends
von Wildcshauscn nach Lohne gefahren werden, der ans
allen Stationen nach Bedarf halten und 11 Uhr 32 tu
Vechta, 11 Uhr 56 in Lohne eintrcffcu wird . Zu diesem
Zuge haben gewöhnliche Fahrkarten und Fahrkarten zu
ermäßigten Preisen Giltigkeit.

* Wilhelm Hegeler, dem aus Oldenburg gebürtigen,
talentvollen jungen Schriftsteller , dessen Roman „ Sonnige
Tage " im vorigen Jahre in diesem Blatt veröffentlicht wurde,
widmet Max Messer in dem neuesten Heft der Halbmonats¬
schrift „ Das litterarischeEcho" eine Studie , in der er Hegelers
künstlerisches Schaffen einer ästhetischen Würdigung unter¬
wirft . Für das reifste von Hegelers bis jetzt erschienenen
Werken hält Messer die Novellensammlung „ Pygmalion .

"
* Der Hauptvoranschlag der Stadt Oldenburg für

das Rechnungsjahr1899/1900 ist dieser Tage im Druck fertig¬
gestellt. Aus ihm sei hier einiges mitgeteilt, das für viele , die

den Anschlag nicht zu Gesicht bekommen , interessant sein
dürfte . Die Einnahmen und Ausgaben a) der Stadtgemeinde
sind mit 91,222,31 Mk. veranschlagt, während sich dieselben
im Vorjahre auf 101,269,03 Mk. beliefen. Unter dieser Ein¬
nahme beträgt der Voranschlag der Kasse der Gesamtgemeinde
20.325.49 Mk ., der Armenkasse 67,985,42 Mk., der Wegekasse
der Stadtgemeinde 1911,40 Mk. Die Einnahmen der Gesamt¬
gemeinde sind unter Abteilung I mit 16,576,45 Mk. veran¬
schlagt, worunter die Umlage nach der Gesamtsteuer, jährlich.
360.000 Mk. zu 3 Proz . und Anteil an den Gemeinde¬
abgaben der Offiziere mit zusammen 10,830 Mk. Unter
Abteilung H mit 3749,04 Mk. sind Umlagen nach
der Grund - und Gebäudesteuer mit 3 Proz . von
61.000 Mk . veranschlagt. An Armenbeiträgen werden
10 Proz . der Einkommensteuer von 295,000 Mk. erhoben,
welche 29,500 Mk . erbringen. DieGesamteinnahmen und
- Ausgaben dieser Kasse sind zu 67,985,42 Mk. veranschlagt.
Ter Hauptposteu dieser letzteren beträgt 17,500 Mk ., welcher
mit „ Ausdingungsgelder für Korrektionäre und Geisteskranke
in Blankenburg und Wehnen" bezeichnet ist . Die Einnahmen
und Ausgaben unter b ) Gemeindeabteilung Stadt sind ver¬
anschlagt mit 852,126,88 Mk . gegen 816,624,16 Mk. des Vor¬
jahres . Von den Ausgaben entfallen auf die Stadtkasse
445,891,38 Mk ., auf die Straßenkasse 71,296,82Mk. , auf die Kasse
derMittel - und Volksschulen 186,844,85 Mk. , auf dieOber -
real - und Vorschule 103,713,33 Mk., auf dieCäcilienschule
44.380.50 Mk . Die Einnahmen der Stadtkasse setzen sich
zusammen wie folgt : 1 ) Betriebsfonds 40,000 Mk., 2) aus
früherer Rechnung 8296.17 Mk ., 3) Verwaltung des eigenen
Vermögens 47,002 .71 Mk . , 4) Zuschüsse und vertragsmäßige
Leistungen 4222.50 Mk ., 5) für die Nutzung einzelner Ge¬
meindeanstalten und Einrichtungen, Sporteln , Gebühren,
Reorganisationen , Brüchen usw. 49,385 Mk ., 6) Hundesteuer
5500 Mk., 7) Gemeindesteuern und Umlagen 291,485 Mk .,
darunter Umlagen nach der Grund - und Gebäudesteuer
83 Pro ; . , von jährlich 60,000 Mk. und Umlage nach der
Einkommensteuer83 Proz . von jährlich 289,500 Mk. Unter den
Einnahmen der Straßenkasse rangieren 75 Proz . von 69,500
Mk. Grund - und Gebäudesteuer au Umlagen mit 52,125 Mk.,
und Erstattung der Kosten ncuangelegter Straßen durch
Anlieger mit 9208 Mk. gegen 2260.94 Mk. des Vor¬
jahres . Unter den Einnahmen der Kasse der Mittel¬
und Volksschulenfigurieren 40 Proz . von 53,000 Mk . Grnnd-
und Gebäudesteuer mit 21,200 Mk. Schulgelder 40,512 Mk.
Schulumlageu 38 Proz . von 273,500 Mk . mit 103,930 Mark.
Im ganzen find die Einnahmen und Ausgaben dieser Kasse
auf 164,316.56 Mk . , die der Kasse der höheren

' Schulen auf
103,713.33 Mk. für die Oberreal- und Vorschule, und
44.380.50 Mk . für die Cäcilienschnle veranschlagt, worunter
an Zuschüssen außer der Stadtkasse 15,000 Mk. aus der
Landeskasse verzeichnet sind . Die Einnahmen und Ausgaben
für o) Gemeindeabteilung Stadtgebiet sind veranschlagt zu
4596.60 Mk. gegen 4180.87 Mk. im Vorjahre . Die Gesamt¬
einnahmen betragen : a) Stadtgemeinde Oldenburg
91,222.31 Mk ., b) Gemeindeabteilung Stadt 852,126.88 Mk .,
o) Gemeindeabteilung Stadtgebiet 4596.60 Mk . Summa
947.945.79 Mk . Die Gesamtausgaben betragen:
a) Stadtgemeinde Oldenburg 81,595,64 Mk ., b) Gemeinde¬
abteilung Stadt 781,785,16 Mk., o) Gemeindeabteilung Stadt¬
gebiet 3,143,— Mk ., Kassebehalt 81,421,99 Mk., Summa
947.945.79 Mk . Der Voranschlag der Schuldentilgungs¬
kasse teilt den Betrag der städtischen Schulden, sowie deren
Abtragung und Verzinsung mit . Derselbe schließt mit folgender
Uebersicht : a) Stadtgemeinde (Gesamtgemeinde) : Schuld am
1 . Mai 1899 in Summa 412,821,86 Mk., Zinsen und Abtrag
pro 1 . Mai 1899/1000 in Summa 23,071,53 Mk ., Restschuld
am 1 . Mai 1900 in Summa 404,956.42 Mk . ; b) engere Stadt:
Schuld am 1 . Mai 1899 in Summa 1,655,190,03 Mk .,
Zinsen und Abtrag pro 1 . Mai 1899/1900 in Summa 90,918,35
Mk ., Restschuld am 1 . Mai in Summa 1,623,032,44 Mk .,
o) Vermittelte Anleihen: Schuld am 1 . Mai 1900
in Summa 158,031,80 Mk., Zinsen und Abtrag pro 1 . Mai
1899/1900 in Summa 16,110 Mk. Restschuld am 1 . Mai
1900 Summa 147,667,84 Mk. Die Gesamtschuld der
Stadt wird am 1 . Mai 1900 daher noch die stattliche Summe
von 2,175,656,70 Mk. betragen . Die Schlachthauskassc
ist mit einer Einnahme und Ausgabe von 50,447,99 Mk.
gegen 52,157,76 Mk. des Vorjahres veranschlagt. Die Haupt¬
einnahmen bestehen aus den Schlachtgebühren und Pacht¬
geldern für Ställe und Kühlräume. Erstere figurieren im An¬
schlag mit 40,450 Mk., letztere mit 4000 Mk. Der Vor¬
anschlag der Gewerbeschule führt die Einnahmen und Aus¬
gaben mit 3,686,90 Mk. zu Buch . Die Turnkasse steht mit
3750 Mk. in Einnahme und Ausgabe veranschlagt. Es folgen
dann noch die Anschläge der bürgerfelder , Haarenthor-
und Katholischen Schule.

* Der Leiter des „Oldenburger Schnlblattes ",
Herr B . Grape , macht bekannt, daß das Blatt vom
1 . Januar 1899 ab in 750 Exemplaren erscheint . Nach
Beschluß der letzten Landeslehrerkonferenz wird es dann
jedem Mitgliedc des oldenburgischen Landes -Lehrervereins
geliefert.

* Gin bedeutendes Schadenfeuer , dem drei Gebäude
zum Opfer fielen, kam heute Mittag gegen 12 Uhr au der
Moorstraßc in Eversten ans . Es brannte zunächst in der

Scheune des Landsmanns Gardcler; das Feuer ergriff aber;
bald das daranstchende Wohnhaus , und der Wind trieb'
es dann ins Nachbarhaus , dem Landmann D . Meyer
gehörig, bewohnt von den beiden Familien Aschwege find
Behrens, das auch in Flammen aufging. Der Brand
dauert bei Schluß des Blattes fort. Die L-pritze der Land¬
gemeinde (Eversten) schützte die Nachbarhäuser. Die Ein¬
wohner sollen versichert sein , lieber die Ursache ist noch
nichts genaues bekannt; man vermutet Selbstentzündung des
Strohes in Gardelers Scheune.

? Osternburg , 15 . Juni . Gestern ging hier in Koop-
manus Saal das von dem Genzelscheu Kunst - und
Figuren - Theater dargestellte Trauerspiel „Genoveva"
unter großem Beifall der Zuschauer in Scene. Zu besonderer
Wirkung gelaugte der vierte Akt, „ Das Wiederfinden" .
Auch das Spiel am Dienstag Abend, „Müllers Röschdn" ,
wurde ganz vorzüglich ausgeführt und erntete reichen Beifall.

Aus den benachbartenGebieten
* Ostfriesland . 14 . Juni . Täglich werden neue Fälle

des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche amtlich zur
Kenntnis gebracht. Sämtliche Kreise außer Norden sind
verseucht.

« > Wilhelmshaven, 15 . Juni . Heute Abend wurden
im „ Kaisersaal" die 3 Wahlen und 3 Ersatzwahlen in den
Schulvorstand vorgcnommen. Gewählt wurden als Vorsteher
die bisherigen Mitglieder Kaufmann B . Dirks, Zimmer¬
meister Wegener, Kaufmann Takeuberg, als Ersatzmänner
Kaufmann Meinen, Spediteur Griffel, Schneidermeister
Funk. Die Beteiligung war sehr stark.

* Bremen, 16 . Jani . Der norddeutsche Lloyd
bewilligte den Marincinannschafteu der Küstenpanzer „ Aegir"
und „Odin " für die Hilfeleistung beim Flottmachen des im
großen Belt festgcratcnen Schnelldampfers „ KaiserinMaria
Theresia" eine Gratifikation von 3000 Mk.

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 15 . Juni . Der Komponist vieler bekannter

Ballette und langjährige Dirigent der Ballettmusik an der
Königlichen Bühne, Peter Ludwig Hertel, ist , 82 Jahre alt,
gestorben . — Breslau, 15 . Juni . Im Riesengebirge
ist starker Schneefa ll eingetreten : überall herrscht dort sehr
niedrige Temperatur . Starker Schueefall wird auch ans
Hermauustadt gemeldet. — Saratow, 15 . Juni . Infolge'
eines heftigen Sturmes ist auf der Wolga der große Per¬
sonendampfer „ Niagara" unweit Tschcrnyj-Jar unter -,
gegangen, lieber 120 Personen fanden den Tod in den Wellen.

'
— Rom, 15 . Juni . In dem Fort Monte Mario rissen bei'
Hebungen mit einem Fesselballon infolge eines heftigen"
Sturmes die Seile . Ein Geniesoldat wurde 500 Meter empor- ,
gerissen und stürzte daun am Tiberufcr nieder, wo er als'
formlose Masse aufgefundeu wurde . In der Gondel befanden'
sich ein Offizier und zwei Soldaten . Der Ballon erreichte
eine Höhe von 3000 Metern . Als er sich bis auf drei Meter
gesenkt hatte, sprangen die Insassen ab und erlitten schwere
Verletzungen. Der Ballon flog alsdann weiter nach Norden.

Telegraphische Depeschen.
LTL . Petersburg , 15 . Juni . In einem Hause bei

Rybinsk, welches durch Feuer zerstört wurde , fanden 11 Ar¬
beiter den Tod in den Flammen . — Der Schiffahrtsverkehr
im Weißen Meere ist nicht mehr gestört. 2 Ozeandampfer
sind hier eingetroffeu.

LNL . Madrid , 16 . Juni . Sofort nach der Konstituierung
der Deputiertenkammer soll der Gesetzentwurf betreffend die
Abtretung der Karolinemnseln auf die Tagesordnung gesetzt
und die Dringlichkeit für die Beratung erklärt werden, damit
er noch vor dem Schluß des deutschen Reichstages angenommen
werden kam).

vom Donnerstag , den 15 . Juui:
Auch heute zeigt uns die Druckverteiluug noch immer das - ,

selbe Bild , niederen Druck im Osten und Südosteu und hohenim Westen und Nordwesteu; zugleich scheint eine andere, im"
Süden aufgetretene Störung sich mit der östlichen vereinigen
zu wollen. In Deutschland dauert die vorwiegend nördliche.'
Luftströmung mit meist trübein , teilweise etwas wärmerem
Wetter fort , säst überall ist Regen gefallen. Eine Besserung
ist , wenn überhaupt in den nächsten Tagen schon eintretend,'
nur sehr langsam fortschreitend und beschränkt sich wohl
besonders ans Westdeutschland.

Wettervoraussage
für Sonnabend , den 17 . Juni:

Zeitweise heiteres, vorwiegend wolkiges, ziemlich kühles
Weller mit etwas Regen.

Aemensache.
Osternburg . Oesfentliche Sitzung der

Armenkommission am Montag, den 26. d . M .,
nachm. 4 Uhr, im Armenarbeitshause zu Tweel¬
bäke . Die Armenkommission.

Dählmann.

Billige Fahrräder!
Eiche Dmm - md Sem»-

Fahrräder,
98er Modelle,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
vttotÄmbrevkt, La» l>ksti

'. ffj.
Auf sofort ein jüngerer 2 . Bäckergeselle.

W » Freese.

Geas -Beekm ;f.
Rastede . Hausmann Brötjc in Kleybrock

läßt
am Mittwoch, den 28 . Jinii er .,

nachm . 4 Uhr,
40 Tagewerk gutes Mäh¬

gras , Kuhheu,
in den bisherigen Abteilungen meistbietendver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagcndorff , Aukt.
Rastede . Der Landmann F . Peters läßt

am nächsten
Dienstag , den 20 . Jnni er.,

nachm. 5 Uhr,
auf dem Laude am Stellmoorswege eine
Fläche gntcs Mähgras , auf dem Hedekamp
<» Scheffels . Roggen u . 10 Scheffels . Hafer
in Abteilungeil meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet
_ C . Hagend orff, Auktionator.

Bestellungen für die Motorboote von und
nach Vegesack werden von mir entgegen¬
genommen. B . Haverkamp , Anguststr. 39.

Gvas -Beeksmf.
Rastede . Am Sonnabend , den 1. Juli e.»

nachm. 3 Uhr, in der Grotenwische im
Goel anfangend , wird das gute Mähgras
auf Hagendorffs Grasländereien Grote¬
wische, Stück u. Kielplacken im Goel , der
Placken an der Chaussee , Trennmoore am
sogen. Grnnenweg « . Speckwege , in den
bisherigen Abteilungen, öffentlichverkauft, wozueinladet_ C . Ha gcndorff , Auktionator.

Nachfuge.
Zwischcnahn . In der am 8 . Juli d. I.

für den Gutsbesitzer D . Ovie zu Gristede
stattfindenden Gras - Auktion kommen noch30 Scheffels. Roggen

auf dem Esch
mit zum Verkauf. Heinje.

Zu kaufen gesucht 1 Bandsäge mit
Göpelbetrieb . Offerten mit Preisangabe er¬
bittet Gerh . Bunjes , Stellmacher,

Großenmeer.

Rastede . Hausmann Aug . Kicklcr läßt am
Montag , de» 26 . Juni er .,

nachm . 4 Uhr:
30 Seh .-S.

auf den : Rahde an der Chaussee , und

Kuhheu,
meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagcndorff » Aukt.

8« t zemchertc » »mell . Will».
) . 0 . WiIIei -8.

T KiMM'LWtW
gegen hohe Provision gesucht!

Cigarren von 20.— pro
"
Mille an,

Cigaretten von 3 .— pro Mille an,
Spezialität : Cigarren mit großartigen

Prämien.
Eggerstedt L Schoon, Hamburg.



Jacketts,

Staub-, Laben-
und

NcWimttl
zu und unter Kostenpreis.

Achternftr . 32 .

Apfelsinen,
süß und saftreich, trafen ein. D . G . Lampe.

Gekochten Schinken,
gekochtes Rauchfleisch , Cervelatwurst , Plock-
wurst , Zungenwurst » Corned Bsef empf.

D . G . Lampe.

Prima Edamer Käse,
vollsaftigen Schweizerkäse empf.

D . G . Lampe.

Geräucherte Aale
s »/, KZ von 1 20 ^ an empf.

D . G . Lampe."
Fruchtsäfte , Kronsbeeren , Zwetschen,

Salzgurken « . Essiggurken empf.
D . G . Lampe.

Neue Matjesheringe,
zart u. fett , L Stck . 15 LDtzd . 1 ^ 50
empf. D . G . Lampe.

Neue runde Malta -Kartoffeln
empf. D . G . Lampe.

Zwischenahn . W . Dicken hierf . läßt am

Smlibeild, de« Zmi d. Z.,
nachm. 5 Uhr ans. :

M. 8 Sch.-S . Doggen,
lSch..S .Kartoffeln,
1 Sch.-S - Zreschen-
gras und das Gras

in der Wiese „Holzhof" pfandweise meistbietend
verkaufen. Versammlungsort : Wülber Kamp.

I . H . Hinrichs.
Kräftige Gemüse - und Blnmenpflanzen»

sowie junges Gemüse billigst.
_ Mönnich » Ofenerstr . 36i.

Zu verkaufen 2 Fuder Pferdedünger.
Rempe , Mietkutscher,

Hotel „Zum neuen Hause."

unk, L.ungen ! eiä6n.
ö ^mptorns : Atemnot. — Das ^ tmen ist

von dördarew, pkeiksvdem und solmurrsnäein
veräusoübegleitet. — Heutiger , unregelmässiger
Herssoklag, verbunden mit starkem /l,ngst-
Zekübl . — gobvaobsr Rulssoklag. — In der
Regel kalte Hände und Russe. — Husten,
der oft 2um Lrbrsobsn reist — ^ usvvurt
Läden Kobleimes . — Uavgelbakter Loklak. —
kobleobtv Verdauung.
VvrsvMvSwllllL ller LullZe.
Lebandlungdmob den LinpiLlikvr Linst

Lirvtsvl»»»«»', IL«tL8vI»vi»br«dI» , Hlrack-
stvg 4/112 . — /^uob bei bobem ^.lter des
Ratientsn günstiger Rrlolg. Hmstukrliobe
I êidensbösobreibung ist einrusenden.

l.sdorstorium für vlism. Mikroskop.
Urinunisrsuobung.

keiiesle ledige,
' '

»erreii-Liirüge! ünsden -lnriige,
in rrll « rr modernen sssrdvn,

gnünss 8psrial -8o «'timvn1,
12 Ml. bis 4«

Aerrm-Aofen.
Sommer- Joppen.

reizende Aayons,
2 >/e 3 <.« , 3 -/2 .E, 4 /̂L, SV ^ r

8 ^5, 8Vs S 1« bis 18 ./L

Wasch-Wtousm.
Wasch-Anzüge.

Sommer - Joppen.
^»« Iiulninnn.

3K Achternstraße, DoLLS Baumgartenstraße.

DMWSSÄWMSTSSWWSSSSSSSSSLSSWI

voM MliWemeiil
.

l
Sonntag , den 18 . I nner "W U E

6 ti?08 rsSi » Dali
Eingang von beide « Seiten.

NW - Entree SV Pfg ., wofür Getränke . 'HW
Hierzu ladet freundlichst ein

^ssoLr. S ^SSlvr ».

DK- Achtung
Ich habe noch 1 Omnibui

f
ms für ca. 18

bis 2t ) Personen zu vergeben für das
Bnndeskriegerfest in Wildeshausen am
Sonntag , den 18 . d . Mts.

Hsmps, Mietkntscher,
Hotel zum Neuen Hause.

empfiehlt in großer Auswahl:
Hemdenblonsen

in de» neuesten Mustern»

Tmijiechiideil, LMtgiickl,
Anabenbkousen,

lcichc ll«tcrzk»gc, Tchiseißsskil,
Sonnenschirme

unter Preis

Langestr.
62. kMg ^ '6686 .

Nettes ÄÄjährigcs Mädchen» welches
keine Arbeit scheut, sucht Stellung noch
zum 1. Juli durch

Frau Eikhof,
Hannover , Steinthorstr. 12.

Bewahr- und Ast'egeanstatt
Kloster Alankenburg.

Gesucht zum 1 . Juli d . I . eine zuverlässige
Wärterin . Lohn 300—450 .L Alleinstehende
Witwe bevorzugt._ G . zur Lohe.

Wechloy . Gesucht auf sofort 2 . Maler¬
gehilfen aus dauernde Arbeit. G . Feldhus.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Holler
Krieger - Verein.

Zur Teilnahme am Bnndeskriegerfest in
Wildeshausen am 18. Juni versammeln sich
die Kameraden morgens 71/2 Uhr bei Kamerad
Claußen in Wüsting.

Orden und Ehrenzeichensind anzulegen.
D . B.

Immobil - Verkauf.
Westerstede. Zweiter Termin zum Verkauf

der den Erben der weil. Eheleute Grundheuer¬
mann Diedrich Gerdes zu Nordedewecht
(vorm Moor ) gehörenden, unter Artikel Nr . 133
der Gemeinde Edewecht

Flur 17, Parzelle 309 : England , Haus - und
Hofraum 4 ar 83 gm, Wohnhaus,

Flur 17, Parzelle 310 : England , Garten
23 ar 01 gm. Ackert . 41 »r 39 gm, zus.
68 ar 73 gm,

aufgeführten Immobilien ist angesetzt auf

Donnerstag, den22. Juni,
nachmittags 5 Uhr»

in Schröders Gasthause zu Edewecht.
E . Wettermann , Aukt.

Wohnungen.
Zu verm . zu August oder November eine

Bäckerei mit Wohnung, Laden und Stall.
Näheres in der Exped. d . Bl.
Zu vermieten eine kleineOberwohnung an

ruhige Bewohner.
W . Kelle , Donnerschweerstr.

Vakanzen und Stellengesuche
2 Zimmergesellen auf sofort.

Großenmeer . Gerh . Röben

WsLjslls LtLblisssmsllt.
( Inh . H. Ebbinghans .)

Sonntag , den 18 . Iuni d. I .,
nachm. 4 Uhr ans. :

Großer Wall.
— Tanzabonnement bis 11 Uhr 1 Mk. —

Es ladet freundlichst ein
U. Lbüillgbaus.

*

Vetermn-Verei«.
Sonntag , den 18. Juni , abends

V Uhr, im „Kaiserhos" :
Versammlung.

Tagesordnung : Großherzogs Geburtstag;
Wahl des Kassierers und sonst. Wichtiges.

_ Dir V ni slrliid.

A Verein ehemaliger
A 19 . Dragoner.

Zur Beteiligung am Bnndeskriegerfest
versammeln sich die Kameraden am Sonntag,
den 18 . d. Mts .» morgens 7,80 Uhr, auf dem
Bahnhofsplatz. Abfahrt 7,50 Uhr. Orden und
Ehrenzeichen , sowie Vereins - und Bundes-
abzeichen sind anzulegen.

Osternbrrrg.
Kosvmanns Wirtschaft,

Bremer Chaussee.
Kross. Lllvst- ii. kjMii-'klmtM.

Sonntag , den 18. d . Mts . :

Märchen in 5 Akten.
Anfang abends 8 Uhr.

Sonntag Nachmittag 3Vz Uhr:

Kinder-Horstessmlg.
Um zahlreichen Besuch bitten

Koopmann u. Genzek.

Kötel W Lilldechös.
( Beliebtestes Bergnügungslokal

der Residenz .)
Sounlas , Ls » IS . L.

nachm. 4 Uhr ansgd . :

krosser Lall
bei vorzüglich besetztem Orchester.

Tanzabonnement bis 11 Uhr : 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein

EAHL81 . LLärlSrL 8 .

Verein für kvsunükvilspkegv
unü lMurlieükunüe.

g
2Vs

ZommertlieLttt
in Oldenburg

Direktion: Nsirn »i «rli SoLisriJÄrN ».
Freitag, den 1« . Juni 18SS:

SWf - Zum zweite» Male : "WS

TMcrvIlicr.
oder : Der Markt zu Richmoud.

Oper in 4 Akten von W . Friedrich.
Musik von Friedrich v. Flotow.

(Regie: Herr Horny . Dirigent : Herr Kapell¬
meister Gießen.)

Sonntag , den 18 . Juni:
UM " Erstes Auftreten des Oüerregisseurs
und Charakter -Komikers Herr « Franz

Lange vom Stadttheater i» Trier:

Kößere Höchter.
Gesangsposse in 4 Akten 'von W . Mannstädt

und R . Schott . Musik von G . Steffens.
Dienstag , den SV. Juni:

Der Dogethändter.
Operette in 3 Akten von A . West u . L. Held.

Musik von Zeller.
NW - )? i »srss ÜSD "HW

An der Kaffe : Sperrsitz (numeriert) 2 .— ,
1 . Platz (numeriert) ^ 1 .50, 2. Platz ^ 1 .—,
3. Platz 0.50.

Im Vorverkauf (bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz 1 .75, 1. Platz

1 .25, 2. Platz 0.75.
Militär - u. Schüler -Billetts : 2. Platz

^ 0.60, 3. Platz 0.30, sind nur an der
Kasse zu haben.

Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauch
und für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz
L Dtzd . -L 18 .—, 1 . Platz L Dtzd . 12 .— .
2. Platz L Dtzd . 7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
KassenöffnungVVs Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag »Dienstag , Donnerstag u. Freitag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Frau sagen
wir allen denen, die ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und die ihr das letzte Geleit
gaben, unseren tiefgefühltesten Dank.

Carl Pletz nebst Sohn
und Geschwistern.

Familien-Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 14. Juni 1899. Heute starb
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

SsDuLisrü Lriuvs
im 32. Lebensjahre.

Dies bringen trauernd zur Anzeige
Diedrich Grube und Frau.

Die Beerdigung findet Sonnabend Morgen
um 9 Uhr vom Trauerhause, 1. Ehnernstraße
Nr . 32, aus statt . -

E . Löber7iür den lokalen ZM WlBusch , für den ZuserÄeÄeiL: K- Rad onE, , MtaMnLtzrMmW VeMg . ^ n B . . SÄLrli » ONe«



1. Verlage
;u 139 der „Nachrichten für Ztadt md Land" vom Freitag, den 16. Juni 1899.

Ans dem Großherzoatom.
«°-r-»-° nd -n„-ichn- veH.b-ne» c>k!gin -ib -riat« «wr mir s-nau-r Quell -nangab « g-kart-r. Riti -il-ng -« nn» Bericht,Htrr lokal« Borirmmrisiefind der Redaktion iiett viMommen^

Oldenburg » 16. Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
^ °ber die Bedeutung der drei Hammer-schlage ver Grundsteinlegungen . Die in voriger Wochemcsolgte Grundsteinlegung der evangelischen Kirche inBant , bei der auch unser Fürstenhaus zugagen war»hat eme alte, in vielen Kreisen schon häufig be-

sprochene Frage über die Bedeutung der drei Hammerschlägever Grundsteinlegungen wieder angeregt, insbesondere da auchin unseren drei Nachbargemeinden Ofen, Eversten und Ohmstedeähnliche feierliche Handlungen in nächster Zeit bevorstehen. Wir
geben daher unseren Lesern folgende interessante Notiz wieder,die uns hierüber aus unserem Leserkreis zugegangen ist : „Heberdie Bedeutung der drei Hammerschläge bei Grundsteinlegun¬gen" ist seit zweihundert Jahren sehr viel herumgestritten wor¬den. Naturgemäß hat man sich dabei in mystische und ge¬dankenreiche Betrachtungen verloren» die sich wahrscheinlich aufsehr einfache Weise erklären lassen . Der zünftige Maurer legtfast jeden Stein durch Hammerschlagin seiner Bettung zurecht,was um so wichtiger ist, je größer der Stein . Der Grundsteinalso, der meist als eine starke Quader gedacht ist, hat dasam nötigsten , und die Ehrengäste bei einer Grundsteinlegungthun nur dasselbe, was sonst der Maurer thut , während jenendabei der Vorrang eingeräumt wird . So erklärt sich auch,daß der Werkmeister erst nach allen Gästen und Laien den
Hammerschlagabgiebt ; nun erst ist der Stein zurecht gelegt unddie Handlung vollendet. Zeitweise mag der Hammerschlag
noch eine andere praktische Bedeutung gehabt haben, indem die
Höhlung des Grundsteins, welche die Dokumente aufnahm , durcheinen zapfenartigen Deckel verschlossen wurde, wozu Hammer-
schläge erforderlichwaren. Während man nun heute die Schlägemeist beliebig auf den Stein fallen läßt , werden sie nach alter
Sitte so abgegeben, daß sie ein Dreieck bilden, wobei also der
erste Schlag nach der Hinterseite des Steins zu gegeben wird,der zweite Schlag vorne links, der dritte vorne rechts. Die
Dreizahl, die meist auf die Dreieinigkeit bezogen wird, giltals von guter Vorbedeutung, und sie ist ganz allgemein em-
geführt . Demgemäß gestalten sich auch die Sprüche in gebun¬dener oder ungebundener Form gewöhnlich zu einem Dreiklang.So sprach der hochselige Kaiser Wilhelm I. auf dem Nieder¬
wald die Worte : „Den Gefallenen zum Andenken, den Leben¬
den zur Anerkennung, den Nachkommendenzur Nacheiferung."Bei dem Reichstagsbau hieß sein Spruch : „ Im Namen Gottes
zum Gedeihen und zur Ehre des Vaterlandes ." Die Handlungwird in der Regel von besonders gewählten Gesängen begleitet,
so z. B . von , dem Liede : „ Machet die Thore weit und die
Thüren hoch"

, das in anderer Form schon von Burchard Wal-
dis vor mehr als drei Jahrhunderten für diesen
Zweck gedichtet wurde. „ Wo Gott nicht selbst be¬
wahrt die Statt , und baut alle Thüre und Thore , da hilft
kein Gelt» noch Menschen Rath , all Sterck und Macht ver¬
loren. Wo Gott nicht hat zu machen Lust, da ist all Hüt und
Wach umbsunst, all Kunst und List muß fallen ."

§ Erweiterung des Telephonverkehrs . Der
Sprechbereich der hiesigen Stadtfernsprech-Einrichtung hat
schon wieder eine Erweiterung erfahren. Von jetzt ab
können auch Gespräche mit Georgmarienhütte bei Osnabrück
gehalten werden. Die Gebühren betragen für ein Gesprächbis zu 3 Minuten Dauer eine Mark . Dringende Gespräche
sind ebenfalls zulässig.* In »Grünen Hof " zu Donnerschweewird am Sonntag,den 18., und Montag, den 19. Juni , nachmittags von 2V» Uhran, aus zwei neugelegten , vortrefflichen Bahnen ein großes
Preiskegeln abgehalten werden. Bei günstigemWetter dürften
sich zu demselben zahlreiche Kegelbrüder aus Stadt und Land
einfinden, zumal den Gewinnern mehrere größere Preise in
Aussicht stehen.

* Naturheilverein . Am Sonntag wird der Verein
einen Spaziergang nach dem Bürgerbusch machen (sieheAnnonce) . Die Erlaubnis znm Betreten des Busches ist vom
Magistrat bereitwilligst erteilt.

* »*-n- Zwischenahn, 15 . Mai. Die Dienstag von Herrn
Schulvorsteher Rose geführte landwirtschaftliche Exkursion
fand eine rege Beteiligung und ist zur vollsten Zufriedenheit
aller verlaufen . Besucht wurden die Ortschaften Edewecht,
Ekem» Torsholt , Garnholz und Dreibergen. — Dienstag
findet hier eine Synode für den Synodalkreis Oldenburg
statt . Der voraufgehendeGottesdienst beginnt um 9 '/« Uhr
morgens . Die Verhandlungen werden in Meyers Hotel ge¬
halten . Jedermann kann gern teilnehmen.

tz Brake, 14 . Juni . Die neue Fernsprechleitung
zwischen hier und Bremen ist fertig gestellt und dem Betriebe
übergeben worden.

8 Barel , 14. Juni . Die hiesige Güterabfertigung soll
an Las allgemeine Fernsprechnetz angeschloffen werden.
Der Anschluß wird jedenfalls noch im Lause dieses Monats
fertiggestellt werden.

-L- Strückhausen , 13 . Juni . Heute machte die hiesige
Volksschule in Begleitung vieler Erwachsener eine inter¬
essante Tour nach Speckenbüttel bei Bremerhaven . Mit
mehreren bekränzten Wagen wurde die muntere Schar abends
von der braker Kaje abgeholt.

Jever , 14. Juni . Eine recht gedrückte Stimmung beginnt
unter unserer Bevölkerung wieder um sich zu greifen , tritt doch
die gefürchtete Maul - und Klauenseuche wieder in ganz
bedenklicher Weise auf . Nachdem das Amt vor kurzem erst6 Stück Hornvieh abschlachten ließ, ist nunmehr in Hohen¬
kirchen die Krankheit an mehrerenStellen ausgebrochen, sodaß
dies Mittel sich bald als undurchführbar Herausstellen dürfte.
Unsere Märkte , die anfingen, sich von den Schlägen der letzten
Jahre zu erholen, haben, wie mau das heute bereits beobachten
konnte , wieder einen empfindlichen Rückschlag erhalten. Wenn
nun auch, wie es heißt , die Märkte nicht wieder geschlossen
werden sollen , falls nicht die Seuche in unserem engeren Stadt¬
bezirk ausbrechen sollte, so verlieren sie doch jede Bedeutung.
Was dies heißt , kann derjenigeermessen, der weiß, welch eine

! Bedeutung die Viehzucht für unsere Landwirtschaft und die' Märkte für Jever haben. Der Zutrieb aus Ostfriesland ist
durch die Quarantäne -Maßregeln bereits so gut wie auf¬
gehoben . Es ist daher verständlich, wenn Landwirte und Ge¬
schäftsleute eine bedrückende Stimmung beschleicht . — HeuteMorgen erfolgte hier die Verhaftung eines )ungen Mädchens
wegen Verdacht des Kindesmordes. (Gem.)

Aus den benachbarte» Gebieten.
§ Juist , 15 . Juni . Die hiesige Stadtfernsprech-

Einrichtung ist heute mit 6 Teilnehmern eröffnet worden.
An das Netz sind angeschlossen : Martini , Hotelbesitzer,Groene, Hotelbesitzer, Freese, Logierhaus , Claassen, Hotel¬
besitzer , Schmidt , Logierhaus und das juister Kurhaus . Der
Fernverkehr wird dem Vernehmen nach erst Anfang nächsten
Monats ausgenommen werden können , weil das Kabel nach
Norden bis jetzt noch nicht hat verlegt werden können.'// - Borkmn , 15. Juni . Die Arbeiten an der hiesigenStadt - Fernsprech - Einrichtung sind jetzt beendet
worden, sodaß sie heute mit 21 Anschlüssen hat eröffnetwerden können. Die Inhaber der Anschlüsse sind selbstver¬
ständlich hauptsächlich die hiesigen Hotelbesitzer . Die Nummernder Anschlüsse sind folgende: 2 Bekaan (Ostland), 3 Baalmann
(Holzhandlung), 4 Bodeewes (Hotelbesitzer ), 5 vr . weck. Kok,
8 Schumacher (Pensionat ), 7 Äpfeld L Obes (Fischhandburg),8 Köhler (Hotelbesitzer), 9 D . Bakker (Hotelier), 10 Landsberg
(Hotel), 11 W . Bakker (Hotelbesitzer) , 12 I)r , mecl . Schmidt,13 die Badekommission, 14 Dabelstein (Bahnhosshotel),15 Habich L Goth (Eisenbahngesellschaft) , 16 Hämisch (Gast¬
wirtschaft), 17 Eltze (Hotelbesitzer ) , 18 Meiboom (Kaiserhof),19 I . Bakker (Strandhotel ), 20 Köhler (Strandhotel ) , 21
Akkermann (Hotelbesitzer ) . Der Sprechvcrkehr ist vorläufig
noch auf die Insel selbst beschränkt, da die Verbindung mit
dem Festlande noch nicht fertiggestcllt ist. Voraussichtlichwird dies mit dem Anfang des nächstenMonats geschehen sein.* Hamburg , 13 . Juni . Nach der Bäreninsel aus-
gegangen ist heute Vorniittag der an der Werft von B . Wencke
Söhne zu Jagd - und Fischereizrvccken umgebaute bremerhavencr
Fischdampfer „ Elma " . Das stark bemannte Fahrzeug soll
sich den im April fortgegangenen ExpeditionZsahrzeugen,
Fischerdampfer „August" und Dreimastschuner „Vigilant " ,anschließen.

Nilir imch kie WesttksrttMil iu hell
NiltemeseGseil msMHe MehrsmWMiM

eiilgetttien?
Z ! Von der Nntertveser , 15 . Juni.

Die vorstehend gestellte Frage muß unbedingt bejahtwerden und zwar vornehmlich hinsichtlich des Getreide - und
Baumwoll - Jmports,in zweiterLinie aber betreffsderHolz -
einfuhr. — Daß generell der Schiffsverkehr auf der Weser im
letzten Dezennium eine Zunahme aufweist, ist bekannt. Der
Verkehr mit Großbritannien , den Vereinigten Staaten , den
La Plata -Staaten , mit Argentinien und den russischen Ostsee¬
häfen hat im Import und Export eine erhebliche Steigerung
erfahren und zur Folge gehabt, daß beispielshalber der gesamte
Tonnengehalt der — für bremische Rechnung — aus der
Weser fahrenden Schiffe von 1,996,000 Reg .-Tons im Jahre1892 auf ca . 2,300,000 Reg .-Tons im Jahre 1897 und gar
auf 2,500,000 Reg .-Tons im Jahre 1898 angewachsen ist.Von Interesse ist es nun , zu beobachten, wann bezw . unter
welchen Umständen die erwähnten Verkehrsverschiebungener¬
folgt find. Der unseres Erachtens wichtigste Importartikel,das Getreide, wird gegenwärtig fast ausschließlich über die
Häfen von Bremen und Brake importiert . Hierbei kommt
vornehmlich russisches Getreide in Frage ; Getreide
amerikanischer Provenienz wird durch heimkehrende
Lloyddampser vielfach in Bremerhaven angebracht, dagegenkommen für russisches Getreide die Hafen Bremerhaven, Geeste¬
münde und Nordenham zur Zeit wenig oder gar nicht in
Betracht. — Geestemünde erreichte seinenHöhepunkt hinsichtlichdes Getreideimports im Jahre 1886, in welchem Jahre
52,447,000 KZ importiert wurden . Seit diesem Jahre ist der
Import zurückgegangen und ist, wie erwähnt , zur Zeit
gänzlich belanglos . — In Nordenham sind die Jahre 1894
bis 1896 für die Getreideeinfuhr am günstigen gewesen
(1894: 128.000,000,1895 : 165,000,000,1896: ca. 132,000,000KZ) ;
seitdem ist auch für diesen Hafen ein rascher und dauernder
Rückgang eingetreten. Beispielshalber hat in diesem Jahrebis jetzt noch kein Getreidedampfer Nordenham angelausen.
Aehnlich verhält es sich hinsichtlich des Gelreideimports über
Bremerhaven, nur lassen sich dort die Zahlen nicht genau
feststellen , weil die Einfuhrzahlen für Bremen und Bremer¬
haven gewöhnlich nicht getrennt gehalten werden.

Hinsichtlich des Baum wol lim Ports ist ebenfalls eine
beträchtliche Verschiebung zu Gunsten Bremens und zum
Nachteile von Geestemünde erfolgt. Zwar sollen die Gründe
für diesen Rückgang angeblich in den unzureichendenLager¬räumen bezw . in den geringen Bequemlichkeiten des Hafensin Geestemünde liegen, doch kann es wohl nicht in Zweifel
gestellt werden, daß der Hauptgrund auch für diese Verkehrs¬
verschiebung in dem Einflüsse Bremens , d . h . in den durch
die Weserkorrektionveranlaßten günstigen Wafferverhältniffen

.der Weser bis nach Bremen hinauf, zu suchen ist. Schon im
Vorjahre war aus der Statistik des deutschen Reichs, betr.
den Seeverkehr in den deutschen Hafenplätzen, ersichtlich , daß
Bremen (Stadt ) unter allen deutschen Häsen nach dem
Raumgehalt in dem Zeitraum seit 1892 den bedeutendsten
Verkehrszuwachs zu verzeichnen habe, nämlich 51 °/o - Der
Umstand, daß die Frachtsätze nach Geestemünde und Bremen
gleich oder nahezu gleich sind, daß hingegen die Eisenbahn¬
frachten von Bremen nach dem Jnlande sich ganz wesentlich
billiger stellen , mag bei der Zunahme des bremischen Hafen¬
verkehrs fördernd mitgewirkt haben. Jedenfalls wird letzterer
Grund veranlaßt haben, daß ein Teil des Holzhandels sich
von Geestemünde nach Bremen wandte , und auch die Reis¬
einfuhr von den ostindischen Häfen her in Abnahme be¬
griffen ist.

Nach der angezogenen Statistik weist Brake in dem er¬
wähnten Zeiträume eine Zunahme des Hasenverkehrs um
46,5 Proz . aus. Die Verkehrszunahme in dem braker Hasen
ist um so erfreulicher, als sie einmal nicht durch zufällige,
vorübergehende Ursachen begründet ist und andererseits als
sehr erheblich bezeichnet werden muß . Im Jahre 1890 finden
wir hier insgesamt nur 371 Seeschiffe mit 104,603 Reg .-Tons . ;
1895 waren schon 531 Schiffe mit 171,357 Reg .-Tons , 1896
594 mit 180,272 Reg.-Tons , 1897 600 mit 194,263, 1898
618 Seeschiffe mit 185,889 Reg .-Tons eingetroffen, und in diesem
Jahre wird voraussichtlich die letzte Zahl noch erheblich über¬
schritten werden. Begründet wird die Verkehrszunahme Brakes
lediglich durch die Verbesserung des Fahrwassers und durch
den Verkehr mit Großbritannien und den Ostseehäfen.

Nicht unerwähnt lassen wollen wir schließlich , daß die
drei Häfen Geestemünde, Bremerhaven , Nordenham anstatt
der erwähnten Verkehrsverschiebungennicht unwichtige Acqui-
valente zugewiesen erhielten. Bremerhaven hat durch Ver¬
größerung der Lloyddampferflotte und durch Rück¬
verlegung des Schnelldampferbetriebes ebendahin
einen stärkeren Lloyddampferverkehrbekommen; in Geestemünde
hat die Hochseefischerei einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen. Konnten doch schon im Jahre 1897 dort nicht
weniger als 274,070 Körbe mit 16,839,451 KZ Seefischen zum
Versand gebracht werden. Auch in Nordenham hat der dortige
Hochseefischereibetrieb der Gesellschaft „Nordsee" sich trefflich
entwickelt , sodaß die Gesellschaft, dem Jahresbericht pro1898 zufolge, ans den : Reederei- und Fischversandbetrieb
des Vorjahres einen Bruttogewinn von rund 416,000 Mk. zu
erzielen vermochte.

Deutscher Jeichstag.
NS. Sitzung vom Donnerstag , den L5. Juni.

Fortsetzungder S. Lesimg des Jnvalide »-
versichernngsgesetzes.

Die Sozialdemokraten beaniragen durch einen Antrag Al-
brecht die Wiederherstellung der in der 2 . Lesung beseitigten
Schuhvorschriften in den Z8 130a bis 130e.

Abg. Roesicke (wild) erklärt, prinzipiell pflichte
er dein Anträge bei , er werde für denselben stimmen , trotzdem
er bemerken müsse, daß er ihm etwas zu weit gehe , wenn er
auch die häuslichen Betriebe mit einziehe . Es empfehle sich Be¬
schränkung auf die eigentlichen Eeroerbetriebe im Verein mit
verstärkter Eewerbeaufsicht.

Sächsischer Ministerialdirektor Fischer bittet dringend
um Ablehnung des Antrages . Die sächsische Regierung habe die
Absicht , den Arbeiterschutz noch nachhaltiger zu gestalten, sie
wolle versuchsweise sogar weibliche Eewerbeinspektoren an¬
stellen.

Abg. Wurm (Soz.) bedauert lebhaft diese ab¬
lehnende Stellungnahme des Vertreters Sachsens. Gerade in
Sachsen lasse die Gewerbeaufsicht ungemein viel zu wünschen
übrig . Die Bestrebungen des Antrages seien eine Notwendig¬
keit.

Abg. Lehr (natl .) hält im Gegensätze zum Vor¬
redner die EewerbeinspektionSachsens für ausgezeichnet(Lachen
bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Zeidler (kons .) stimmt gegen, den Antrag
Abg. Hitze (Centr .) erklärt dasselbe.
Der Antrag Albrecht wird alsdann gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten abgelehnt.
Der Rest des Gesetzes wird debattelos in der Fassung der

Konlpromißvorschlüge angenommen.
Sodann wird das Gesetz in der Eesamtab st im¬

mun g fast einstimmig angenommen.Es folgt die dritte Lesung des Nachtragsetats . ^
Abg. Hauff (Elsässer) führt Beschwerde darüber,

daß die elsässisch-löthringischenGemeinden allzu häufig mit Ein¬
quartierungslasten überbürdet würden und auch sonstige Nach¬teile von den vielen Manövern hatten . Ilm so mehr empfehle
er, den hier geforderten Truppenübungsplatz zu bewilligen.

Abg. Graf Arnim (Rp .) verlangt weitere Maß¬
nahmen zur Hebung unserer Schutzgebiete und kritisiert dis
Länderkonzessionen in Kamerun und Ostafrika, über welche sichder Kolonialrat soeben schlüssig gemacht habe.

Kolonialdirektor von Buchka entgegnet, bei den
beiden in Rede stehenden Landkonzessionen habe die Re¬
gierung einen ganz objektiven Standpunkt eingenommen und
mit Vorbedacht den Kolonialrat befragt. Zuzugeben sei, daß
solche Konzessionen im allgemeinen nur da eine Berechtigung
haben, wo das Land noch nicht erschlossen sei. Aber wo dies
noch nicht der Fall sei, sehe er nicht ein , wsd er das Land er¬
schließen solle , wenn er solche Konzessionsgesuche ablehne.

Abg. Müller -Sagan (sreis . Vp .) spricht dem Kolonial¬
direktor seinen Dank dafür aus , daß er das, was Deutsch¬land in den Kolonien habe, zu erschließen suche, und daß erdabei in seinen Verträgen mit Privatgesellschaften nicht nur
das private Interesse Einzelner, sondern das Eesamtinteressedes Reiches zu wahren suche in der Weise , wie er dies thue.Der Nachtragsetat wird hierauf definitiv genehmigt.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Handelsprovisorium mit
England , Vertrag mit Uruguay und Brasilien. Schluß q.30.

Ans alles Welt.
Der Bräutigam der Prinzessin Marie von

Mecklenburg - Strelitz,
der Graf Charles Fromiay de Jametel , ist von Geburt
Franzose und wird auch nach seiner Heirat mit der Prinzessin
seine ! : Wohnsitz in Frankreich beibehalten. Die Hochzeit wird
schon in nächster Zeit und wahrscheinlich im Auslande statt¬
finden; jedenfalls nicht in Neu-Strelitz, wo die Etiketten¬
frage Schwierigkeiten verursachen würde. Graf Fromiay de
Jametel , der nun durch seine Gemahlin in verwandtschaftliche
Beziehungen zu einer grüßen Zahl der souveränen deutschen
Dynastien tritt , ist den „Münch. N . N . " zufolge der Sproßeiner angesehenen und begüterten Bürgerfamilie , deren Mit¬
glieder zumeist dem kaufmännischen Stande angehören. Nochvor nicht langer Zeit hieß der junge Gras schlicht Monsieur
Jametel . Nachdem er bereits zum Kommandeur des päpst¬
lichen Ordens vom heiligen Grabe ernannt worden war , er¬
langte er vom heiligen Stuhl auch den Grafentitel.



Der Lohn der Kunst.
Eine Gesellschaft wandernder Schauspieler gab kürzlich in

Przemsel eine Tragödie „Kapitän Dreyfus " . Die beiden
Hauptdarsteller , welche Henry und Esterhazy darstellten,
spielten mit so herzerfrischendemRealismus , daß sie im wahren
Sinne des Wortes Märtyrer ihrer Kunst wurden . Nach
Theaterschluß wurden sie nämlich von einigen Zuschauern vor
dem Theater erwartet und derartig durchgeblaut, daß sie in
bejammernswertem Zustand ins „Hotel" zurüükehrten. Am
nächsten Mend streikten die Hauptdarsteller.

* H
*

Aufhebung einer Spielhölle.
Die neapolitanische Polizei, die vor einigen Monaten

reorganisiert wurde , hat es seit einigen Tagen auf die Spiel¬
höllen Neapels abgesehen, in denen zumeist Tag und Nacht die
Roulette surrt und die Baccaratkarten abgezogenwerden. Die
vornehmste dieser Spielhöllen wurde im Herzen der Stadt , in
einem Hause der Galleria Umberto, gehalten. Aber alle Versuche,
sie auszuheben, waren bisher gescheitert , da der Besitzer der
Spielhölle ein paar gewandte ehemalige Polizisten in Dienst
genommen hatte , von denen die Spieler im entscheidenden
Moment gewarnt wurden . Wenn die Polizei in das Spiel¬
zimmer eindrang, fand sie niemanden oder höchstens ein paar
harmlos plaudernde Herren vor . Am Dienstag gelang cs ihr
endlich, die Spielgesellschast auf der That zu ertappen . Einige
Polizisten hatten sich als Elektrizitätsarbeiter verkleidet und
machten sich mit Leitern, Drähten und Isolatoren an den
elektrischen Lampen der Galleria Umberto zu schaffen . In
0er Spielhölle bemerkte man sie, vermutete aber nichts Arges
und schloß nur zur Vorsicht die Fenster. Den verkleideten
Polizisten gelang es, ihre Leitern in die Nähe des Spielhauses
zu bringen . Aus einmal erschienen sie an den Fenstern
des Spielzimmers , schlugen die Fenster mit Beilen
ein . sprangen in das Zimmer und bemächtigten sich
der Roulette und der Einsätze und erklärten alle
Anwesenden für verhaftet . Im nächsten Augenblick drang
ein Polizeikommissar mit anderen Beamten über die Treppe
heraus in das Spielzimmer ein . Die Spieler suchten durch
geheime Ausgänge zu entkommen, fanden aber auf der Straße
alle Thüren bewacht. Viele von ihnen flüchteten in die
Expedition der Sportzeitung „Tribuna -Sport " , die sich in
demselben Hause befindet. Die Polizei folgte ihnen, und um
eine Erklärung für ihr Verweilen in den : Spielhause zu geben,
erklärten die verfolgten Spieler einmütig, daß sie auf die
„Tribuna -Sport " abonnieren wollten. Das geschah denn
auch. Die Zeitung bekam unvermutet mehr als 20 neue
Abonnenten , und die Polizei ließ die Spieler -Abonnenten
laufen . Weniger glimpflich kam natürlich der Spielhalter davon,
und die 2000 Lire, die sich auf dein Spieltische vorfandcn,
wurden beschlagnahmt.

* *
:st

Neue französische Briefmarken.
Noch kurz vor dem Rücktritt des Kabinetts Dupuy hat

der Unterstaatssekretür für Post und Telegraphen , Herr
Mougeot , die Schaffung eines neuen Posimarkentypus für 1900
ungeordnet. Die Umwandlung sämtlicher Serien soll bis zum
Schluß des laufenden Jahres durchgcführt werden. Dieses
Mal wird indessen kein Preisausschreiben erfolgen, da der
letzte Versuch dieser Art höchst unerfreuliche Resultate ergeben
hat . Man wird die hervorragendsten Graveure um Einsendung
dreier verschiedenerTypen ersuchen , weil man die allzu große
Farben -Mannigsaltigkeit — es giebt zur Zeit vierzehn ver¬
schiedene Nuancen bei den französischenPostmarkcn — ver¬
meiden will.

* *
*

Kleine Mitteilungen.
München , 14 . Juni . Prinzregent Luitpold genehmigte

die Aufstellung der Büste von Franz Xaver Gabelsberger
in der bayerischen Ruhmeshalle . — Belgrad , 14. Juni . Aus
Südserbien werden Schneefälle gemeldet, die namhaften
Schaden angerichtet haben. — Paris , 14. Juni . Gestern
Abend 6 Uhr ist der Baron Cotta , der vor 13 Tagen auf
seinemPferde „Misy Laß " von Wien nach Paris geritten
ist, hier eingetroffeu. Er hat die Strecke von 12ö0 km und
700 m in 12 Tagen 14 Stunden zurückgelcgt . Roß und
Reiter befinden sich in vorzüglichem Zustande.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 16 . Juni. Kursbericht der Oldenburgische»

Ankauf Verkauf
E.

99,20
99,30
8 ? ,70
98

98
89

98.50
130,60

vEt.
99,75
99,85
90,25
99

SO

99,80
131,40

99,20 99,75
99,40 99,95
89.70 90,25

er 99,50 —
- 99,50

97
—

!N 97 98
95,70 96,25

95,70, 95,15
, 100 —

100,10
100,20

94.90
59,40

99.80
99.90
96.80

100.65
100,75

95,45
60,15

100,35
100,60
97,35

Svar - und Leih-Bank.
3 '/, pCt. Deutsche ReichSankihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 V, PCt. do. vo. . . . .
3vCt . do. do.
3 '/, pCt. Alte Oldenb. Konsols
3 '/- PCt. Neue do. do. lhalbjährliche Zins¬

zahlung . . . . .
3 pCt. do. do. . . . .
3 V, PCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

8 bCt. Oldenb. Vrämien-Ameibe
3 '/, PCt. Vreußffche konsolidierteAnleihr, abgest,

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . do. do. do
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv -, Hohen! rch.
3 '/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
8 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
3 '/, vCt. Dortmunder Stadt-Anieihs
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior. gar.
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior .» staatl. garant.
4 pCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<vCt . höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M.)
4 vCt. do. (Stücke von 1012,50Mk.
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99, staatl. gar.
3 '/, pCt. Psdbr . der Vreutz. Boden Cred . Akt. Bank

Ser. VII . u. VHI ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
3 '/, pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt. do. do. , Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4 pCt. Warvs -Spinnerei -Vriorü . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv . 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampssch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom1 . Januar ) . . . —
Warvsiv .-Drior .-Nkt. III .Em . (4vCt . Zinsv.1 .Jan .) —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in M!.

,, „ London „ „ 1 L. „ „
. . „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 174,75 pCt. bez.
Oldenburg. Eiienvütten - Aktien (Augustsehn) 158,40 pCt. bez . G.
Oldenb. Deriichcr.-Gesellschasts-Akilen per St . —

Diskrnt de: Deutschen Neichsbani 4 pEi.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
unser Zins für Wechsel 4V, vCi.

do . do. Konlo-Korrent 5 vC:.
XL . Die 3Ve pCt. Dortmund :! Stadt-Anleihe bringen wir

bis weiter regelmäßig zur Notiz.

Deutliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

95,45 96
101,95 102,25

95.70
102. 10
102
105

96
102,40
103
106

158

167.80 168,60
20,375 20,475

4,16 4,21
16,75 —

n 14 . Juni 1899.
Mrk.
7,80 Gerste , inländische

Mrk.

7,80 „ rußr,che 6,20
— Bobnen 7,60

8,30 Buchweizen —
8,10 Mais 5,30
8,50 Kleiner Mais 5,60

Lupinen
pro Centner.

6.-

Märkte . , ^ ^
Hamburg . 14. Juni. (Sternschanz - Viehmarkt .) Der

Schweinehandelverlief langsam . Zugeführt 680 Stuck. Prep e:
Versandschweiue, schwere 46—47 Mk., lerchte 48—49 M : .,
Sauen 40—43 Mk . und Ferkel 46—48 Mk . pro 100 Pfund.

Berliu, 14. Juni. (StädtischerSchlachtviehmarkt .) Zum
Verkauf standen: 279 Rinder , 2512 Kälber, 2295 Schafe,
8747 Schweine. Bezahlt wurden für 50 üZ Schlachtgewicht
in Mark : Für Rinder (Bullen) : gering genährte 48— 52 Mk. ;
Färsen und Kühe: mäßig genährte 48— 50 Mk ., gering ge¬
nährte 44—47 Mk . ; Kälber : feinste Mastkälber (Vollmilchmast)
und beste Saugkälber 70— 73 Mk ., mittlere Mastkälber nne»
ante Saugkälber 62— 68 Mk ., geringe Saugkälber 55—60 Mk .,
altere gering genährte Kälber (Fresser) 43—46 Mk . ; Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthammel 62—64 Mk ., ältere
Masthammel 56—60 Mk ., mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe) 52—55 Mk . Schweine: Man zahlte für
100 Pfund lebend mit 20 ->/o Tara -Abzug; vollfleischige , kernige
Schweine feinerer Raffen und deren Kreuzungen, höchstens
1 '/. Jahr alt : 47—48 Mk ., fleischige Schweine 46—47 Mk.,
gering entwickelte 44—4a Mk ., Sauen 41—42 Mr.

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 70 Stück nicht paffende
Ware unverkauft. Der Kälberhandel gestaltete sich langsam.
Bei den Schafen wurden etwa zwei Drittel des Austriebs ab¬
gesetzt. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wird
voraussichtlich geräumt ; zum Schluß verstaute der Handel.
Fette Ware blieb- vernachlässigt.

Auslosungen.
3Vs proz . rodenkircher Gemeinde - Anleihe v.

1887 . Ziehung vom 15. Juni 1899. Nr . 24 76 80 88.
Die Einlösung geschieht vom 1 . Februar 1900 ab an bei der
oldenburg. Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten:
Keine.

4proz . minser Gemeinde - Anleihe von 1885.
Ziehung vom 15. Juni 1899. Nr . 27 61 89 91 96 100 191
208 209 213 224 249 258 317. Die Einlösung geschieht vom
2 . Januar 1900 ab an bei der oldenburgischen Spar - und
Lcihbank in Oldenburg . Restanten : Nr . 292 368 396, fällig
seit 2. Januar 1899.

3 >/2proz . strückhauser Gemeinde - Anleihe von 1895.
Ziehung vom 15. Juni 1899. Int . A . Nr . 11 , 48, ä Mk 500,
Int . L . Nr . 23, 95, L Mk . 200. Die Einlösung geschieht vom
2. Januar 1900 ab an bei der oldenburgischen Spar - und
Leihbank in Oldenburg . Restanten : Keine.

3 (/zproz . Hammelwarder Gemeinde - Anleihe von
1886. Ziehung voni 15 . Juni 1899. Int . 55, 141 , 205,
213, 220, L 500 Mk . — Int . L , 2 , 27, 48, 80, 159 , 324,
351 , 384, 475, 478, 499, 526 L 100 Mk . Tie Einlösung ge¬
schieht vom 1 . Februar 1900 ab bei der oldenburgischen
Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Int L Nr . 52
seit 1 . Februar 1899 ; Int . L Nr . 273 seit 1 . Februar 1897;
Int . L . Nr . 288, 559 seit 1 . Februar 1896.

WitterungSSsobachtrmgeu in Oldeudrrrg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Tirrso»
» Ke.

Larorserer
Variier

vuo Zoll u.
> Lin.

Lufttemperatur
« »not. j dös?!«. >niedrig ?»

15 . Juni
16 . Juni

7N. Nur.
8 „ Dm.

-ff14,3
-l- 12.4

763.8
764,7

i8 . 2.6
28. 3

15 . Juni
16 . Juni

-> " .8 8.5

Kirchemmchrichten.
Lambertikirchc.

Am Sonntag , den 18 . Juni:
1 . Hauptgottesdicnst 8>/-> Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst IOV2 Uhr : Assistenzpred . Tiarks.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Assistenzprediger

Reil (Steinweg 12) 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16 ), 11 —- 12Vs Uhr.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 18 . Juni (3. n . Trinitatis ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Rodenbrock.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rodenbrock.

Anzeigen.

Jmmobil-Berkaus.
Die Erben des verstorbenen Rentners

wollen die von demselben nachgelassene,
an der Peterstraste Hierselbst »mter
Nr . Sv belegene

Grundbesitzung
erbteilungshalber öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Erster Verkanfstermi » findet am" ' -en U. ImI .,
abends 6 Uhr,

im Hotel „Kaiserhof " ( Klnbzimmer
unten , rechts am Eingang ) Hieselbst
statt , und werdenKanflieöhaber ergebenst
dazu eingeladen.

Die Besitzung , bestehend aus grossem,
zu zwei herrschaftlichen Wohnungen
eingerichtetem Hanse und grotzem , pracht¬
vollem Garten , zn welchem eine grosse
Einfahrt für Gespanne führt , kann
wegen ihrer vorzüglichen Lage mit
Recht zmn Ankauf empfohlen werden.

Jede gewünschte Auskunft wird von
mir gerne und nnentgeltlich erteilt.

Oldenburg i. Gr ., Staulinie S.

KjöSkikonst,
Re chuiingssteller.

Buschliefernng ist eingestellt.
Torsholt. D . Hobbiejansten."
Zn verk. ein fast neues Fahrrad , 1 Jahr

Garantie, Preis 150
Otto Hülsemarm , Wilhelmstr. 5.

Wir übernehmen

Wertpapiere jeder Art
zur Aufbewahrung und Verwaltung

( offene Depots ) .
Außer allen mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängenden Verrichtungen,

als Einzug der Coupons, Ueberwachung der Verlosungenund Kündigungen, Einlösung ver¬
loster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen. Ausübung von Bezugs¬
rechten usw . sind damit verbunden:

1 . der An - und Verkauf von Wertpapieren.
2 . die Eröffnung lausender Rechnungen( Check-Verkehr) ,
3. die Entgegennahmevon Hhpotheken -Zinsen und anderen Geldern,
4 . die Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung,
5. die Gewährung verzinslicher VorschüsseMw .,

sodaß der Deponent alle Vorteile einerregelmästigenBankverbindung grnikßt.
Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen jeder Art in

verschlossenen Paketen , Kisten . Koffern usw.
Für Ein - nnd Auslieferung , Durchsicht usw . von Effekten und Depots stehen

besondere Räume zur Verfügung.
mim, »« ,- Feuerfestes , Tag nnd Nacht bewachtes Gewölbe.

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten Verschwiegen¬
heit verpflichteten — Beamten.

Die Depots können persönlich bei unserer Effekten -Abteilung oder bei unseren
Agenturen eingereicht oder durch die Post übersandt werden.

Das Reglement wird kostenfrei verabfolgt oder aus Wunsch zugesaudt.

Oldenburgische Laudesbank.
Merkel . Harbers . tom Dieck.

Gememdesache.
Ofteruburg . Die Schaumig der Waffer-

züge in hiesiger Gemeinde, welche einer Neben-
fchanung unterworfen sind, findet am 27. und
28. d . . Mts . statt . Dieselben sind bis dahin
in schansreien Stand zu setzen.

Der Gem .-Vorst.
Dahlmann.

Tweelbäke . Ich kann noch einige Stück
Jungvieh in gute Weide in Grasung nehmen.

Gerh . Paradies.

Heute Abend 8V2 Uhr:
KrosserVLnaom-Silatod.

Gras -Verkauf
zu Ösen.

Der Hanptlehrer Lieuemann zu Ofen
läßt am

LmMlid, -eil Z4. Im Z.,
nachm. « Uhr auf . ,

auf den beim Schnlhause daselbst belcgenen '
Ländereien:

das Gras von
28 Sch. -Saat ge-
dünatenDreschen

(allerbeste Qualität und dicht besetzt)
in Abteilungen

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ E. Memmen , Aukt.

Zechn, SeilscHmchtt,
iisugadeln MtM «Im Aiel,

Düngergabeln,
Dezimalwaagen

empfiehlt zu äusterstbilligen Preise»

UM KMckwW.
Osternburg.



Wardenburg . Wegen Reparatur der
aftruppcr Huntebrücke im Wege nach Sand¬
krug ist die Passage mit Fuhrwerk bis
lS. F «ni d . I . dort aufgehoben.

Der Gemeindevorsteher.
_ Millers. _

Aöterei-Wrkauf.
Grossemneer . Zum öffentlich meistb . Ver¬

kaufe der den Erben des weil. Köters Joh.
xhormählen zu Loyermoor gehörigen , dastlbst
gelegenen Immobilien , als:

s . der am Hauptwege belegenen Köterei,
4,6650 da Grün- und Ackerland , mit
kompletten Gebäuden,

b. des ebendaselbst belegenenKamp Grün-
— landes „Holzenmoor ", 1,1161 La (ca.

2Vs Jück),
findet dritter und letzter Aufsatz

Montag , den 26. Juni er .,
nachm . 5 Uhr,

in Wenkes Gasthause zu Loyermoor statt.
C . Haake, Aukt.

Aoggen - u. Kras-
Mrkauf.

Ipwege . Der HeuermannD . Thormählen
auf H- Helms' Stelle daselbst läßt am

Sonntag , den 18. Juni,
nachm. « Uhr anfangend:

8 Scheffels. Aoggen.
10 gut besetztes

Wähgras
verkaufen, sowie ferner dieKrasnuhung
auf der Kuhweide verheuern.

Liebhaber werden eingeladen.

Jmuwbil-
Zwlmgsversleigerung.

Das in Osternburg, Brcmerstr . Nr . 33
belcgcne , den: Schmiedemeister W . Plümer
sch -rig-

JjiMMtz
bestehend aus neuem Wohnhause mit An¬
bau, Einfahrt und Garten , groß8 ar 34 gm,
soll im Wege der Zwangsvollstreckung durch
den Unterzeichnetengerichtsseitig damit beauf¬
tragten Auktionator versteigert werden.

Termin zur Versteigerung ist angesetzt auf

Mittivch, den 21 . Kini h. Z.,
vormittags ll '/s Uhr,

im Sitzungszimmer des GroßherzoglichenAmts¬
gerichts Abt . III Hieselbst, wohin ich Kaus-
liebhaber einlade.

Die Verkaufsbedingungen und diedas Grund¬
stück betreffenden Auszüge liegen in der Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht aus.
_ _ I . H. Schulte , Auktionator.

WHize KanfMenheit!
Eine hier an der Haareneschstrasse be-

legene , sehr rentable _

§ MW , Z
bestehend aus einem in bestem baulichen
Zustand befindlichen , zu S Wohnungen
eingerichteten Wohnhause mit Souterrain
und grossem, schönem Garten steht unter
meiner Nachweisung zu einem verhältnis¬
mässig recht billigen Preise zum Verkauf.

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
kostenlos.

I »ai «iLSSs1 , Haarenstraße 5.

Immobil -Verkauf.
Der Kupferschmiedemeister Robert

Müller Hierselbst hat mich beanftragt,
seine Hierselbst an der

Carlstraße Nr . 2
belegene , direkt an die Bahnhofsgründe
stossende schöne

bestehend aus einem im guten baulichen
Zustande befindlichen , zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause und grossem,
schönem Garten , von welchem stch noch
sehr gut zwei schöne am Bahnhofsterrain
belegene Ban Plätze abtrennen lassen,
unter der Hand zu verkaufen.

Eventuell können auch Haus mit
Garten und Bauplätzen für sich verkauft
werden.

Der geforderte Kaufpreis ist ein
mätziger, auch sind die Bedingungen
günstig.

lieber alles Nähere gebe ich kostenlos
Auskunft.

A . Paruffel, Haarenstr » 3.
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Ausserdem:

Hsbornes Gokumbia 300 Wk.
Wafsep Aarris Wr . 4 300 Wk.

Milwaukee 280 Wk.
UM' 1 Jahr Garantie.

lllMrsbreli
OIÄSNldlLL '

U.
FernsprecherNr . 1V6.

O . L. G . .
Akteil. JaMc -Wiefekstedc.

Versammlung
am 18 . Juni , nachm, präzise 4 Uhr, im
„Grafen Anton . Günther " zu Rastede.

Tagesordnung:
1 . Mitteilungen ? über die Beschlüsse der

Centralausschußsitzungvom 10 . Mai 1899.
— Haftpflichtversicherung , Tuberknlin-
impfung.

2. Wahl von Delegiertenzur Centralausschuß¬
sitzung in Wildcshausen am 12. Juli.

3. Ebcrkörnngs - Konimission, Versuch zur
Gründung von Schweinezuchtgenossen¬
schaften.

4 . Das Molkereiwesen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

,_ Der Vorstand.
Zu verk . gutes Dreschen-

. . Hakenweg 7.Bürgerselde.
gras.

§
Nuttel bei Wiefelstede . Hausmann Eitert

Meinen daselbst läßt am

Freitag, den 23. Fmi d. I.,
nachm . 4 Uhr ans..

in der „Vrookwiese"
pfandweise öffentlich mit Zahlungsfrist ver-

Schönes fettes Rindfleisch , Pfd . 45— 50
am Sonnabend Nachm. 4 Uhr b . Theilmaun,
Nadorster CH., KlävemannSstist gegenüber.

5 bis 7 junge Leute suchen bürgerlichen
Mittagstisch . — Offerten mit Preisangabe
H. 10 postlagernd erbeten.

Verpachtung.
Frau Witwe Maas in Tweelbäke am

Schulwege beabsichtigt ihre

Besitzung,
als : Wohnhaus , Scheune und Schwemestall,

ca. 30 Scheffels . Acker- u . Gartenland , ca. 12
Scheffels. Mähland und 8 Jück Weideland
beim Hanse, sowie 10 Jück Wiesenland in
Hatterwüsting,

mit Antritt zum 1 . Mai 1900 auf 6 Jahre
zu verpachten.

Pächter kann daselbst jährlich ca. 70 Fuder
guten Baggertors zum Verkauf machen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei Witwe
Maas oder bei dem Unterzeichneten melden.

Sandhatten bei Huntlosen.
I . F . Harms.

AruthL - Mrkauf
in Littet.

Die Vormünder der Erben des weil. H . Speck¬
mann in Littel lassen am

SoiiNbend , heil 1Z. Juli d . I.,
nachmittags 3 Nhr «»fangend,

ans den Gründen der SpeckmannschenErben:

ca . 80 Scheffelsaat
Roggenauf dem Halm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich rechtzeitigbei Speckmanns
Hause versammeln, wozu cinladet

I . F . Harms.
Borbeck. Frl . A . M . Wemken läßt am

Mittwoch , dm 21 . Juni cr.,
nachm . 3 Uhr ans.,

1 Mitte Juli kalbende Kuh, 1 Ende Juni
kalbende Qnene , 1 gute Milchkuh, die im
Mai . kalbte, 1 milch . Ziege, 23 Scheffel¬
saat Roggen, 26 Scheffelsaat Gras , 7 Acker
Spargel , 1 Acker Kartoffeln, 1 eich. Kleider¬
schrank , 1 eich. Hangschrank, 1 eich. Kiste,
1 eich. Koffer, 1 Richtebank, 1 Standuhr,
8 eich. Tische , 1 Spiegel , 1 Hacktrog mit
Gestell, 1 fast neue Bntterkarne , Milchtöpfe

- und Setten , eis. Töpfe, zürn. Kummen,
Leuchter, Lösfel, 1 Mehlsieb, 1 Säge , 1 Beil,
1 Heidsichel , 3 Dreschflegel , l Moorkrabber,
1 Schleppharke, 500 Pfd . gut geräucherten
Speck und Schwcinsköpfe u . sonstige Sachen

öffentlich ans Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

Parkhails
bei Masiede.

Meine direkt am Park und in nächster
Nähe des Fußweges Rastede-Loy schön
belegene

Sommerwirtschaft
bringe allen Ausflügler »» , Vereine»»,
Kegelklubs und Schulen in gütige Er¬
innerung . Nur gute Speisen n . Getränke.

Hochachtungsvoll
n.

MSMZ L Eismanns

lLM - riWMlwM - 8 «ike,
bscisuteuä v̂irlrsumsr uls Tbssrssiks, vornlebtst
sis uubsäiuZt »II«
likilvl » uuct orssuZt iu kürzester t?rist> sins
rein « 1>IvntlviL «»ivvi88v Hau », L Ltüvlr
so IckZ. bei I, . I as < I», Ickor L-Ürv Asris.

Rosenknosper»
werden täglich abgegeben.

Mittlerer Damm V, bei der Wassermühle.

Zwischenahn.
Wcue Matjes -Keringe,

Nt« UM-Kl>rMil
wieder eingetroffen.

»k. v . Olslmlns.

Wohnmrgen.
Zu vermieten eine sreundl. Obertvohnung.

_ Donnerschweer Chaussee 90.
Zu vcrm. eine freundliche möbl . Stube mit

Kammer. 3 . Ehnernstr . 9o.

Zn vermieten möblierte Stube u . Kammerl

_ _ _ Neuestraße 8.
Zu vermieten sreundl. Oberwohnung.
Ofener Chaussee 20, beim „Ammerl. Hof".

Zu verm. zum 1 . Nov . eine große, gut ein¬
gerichtete Oberwohnung , Mietpreis 800 ^

Aeußerer Damm 24, unten.
Eversten . Zn verm . freundlichesLogis.

Hauptstr . 21.

Vakanzen und Stellengesuche.
Hilfe auf Stunden. Gaststr . 22. oben.



Zwkschenahn. Suche auf sofort Men ge¬wandten, zuverlässigenMalergehilfen . '
Ww . Hellwia.

Edewecht . Gesucht aus sofort einige

Maurergesellen ^
aus dauernde Arbeit. A . v . d. Laage,

Maurermeister.
Edewecht . Gesucht aus sogleich zwei

tiichtize Momergeselle«
auf dauernde Arbeit . W . Muchow»

_ Maurermeister.
Gesucht auf sofort ein junger fixerArbeiter

von 15—17 Jahren . Näheres Georgstr. 8.
Seefelder Mühle . Umständehalber wird

aus sofort oder 1 . Aug. ein junges Mädchen
gesucht gegen Salär . I . Rosenbnsch.

Wardenburg . Gesucht aus sofort ein
Stellmachergeselle. _ W . Leißner.

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Waschenund Reinmachen. Bergstr . 16.
Gesucht Fassadenputzer.

I . D . Schelling.
Ein junges Mädchen zur Erlernung der

feineren Küche gesucht , schlicht um schlicht.
Jever . «Hof von Oldenburg ."

Hermann Freese.
Zum 1 . Juli ein sauberes und ordentliches

Zimmermädchen und ein Mädchen für die
Wäsche.

Jever . „Hof von Oldenburg ."
_ _ Hermann Freese.
Ein zweiter Hausknecht gesucht.
Jever. _ „Hof von Oldenburg ."
Berne . Gesucht ein Schuhmacher -Geselle

aus dauernde Arbeit. I . Hestermann.
Gesucht ein zuverlässiger, ehrlicher Lauf¬

bursche. M . L. Müller , Heiligengeiststr . 15.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Krieger- VereinV
Zur Teilnahme am Bundeskriegerfest in

Wndeshansen am 18 . Juni versammeln sich die
Kameraden »morgens 6 Uhr im Vereinslokal.
Abmarsch zum Bahnhof N '/s Uhr, Abfahrt des
Zuges 7,12. Freie Fahrt bewilligt.

Um zahlreiche Teilnahme wird "
gebeten.

Der Vorstand.

>Loy - Barghorn.

Krieger- Verein.
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche sich an

dem am Sonntag , den 18 . Juni d. I . , in
Wildeshansen stattfindendenBundes krieger¬
feste beteiligenwollen, versammelnsich morgens
« i/s Uhr beim hiesigen Bahnhof . Freie
Fahrt , Musik an der Este . Orden u. Ehren¬
zeichen , sowie Bundesabzeichen sind anzulegen.

Zahlreiche Beteiligung wird gewünscht.
Der Vorstand.

Sängerbund
Umgegend - Mendrrg.

Sonntag , de» SS . Juni d. I .:
Großes

Empfang der auswärtigen Vereine um
1 Uhr bei Dahlmanns Gasthof , Tweelbäke;
um 2 Uhr Fe st marsch nach D . Meyers
Gasthof , Moorhausen . Daselbst

GesWMtrSge M Konzert,
ausgeführt von der oldenb. Dragoner -Kapelle,

mit nachfolgendem

in der Festbude und im Saal.
Entree 30 Psg.

Hierzu ladet sekundlichst ein
Der Vorstand.

Großes Preiskegeln
am Sonntag , den 18 . und Montag , den

IS . Juni 18SS,
bei Wirt Schütte in Eversten . Anfang 2 Uhr.

Edewecht . Sonntag , den 25. Juni:

Scheibenschießen,
verbunden mit

Konzert und abends Ball.
Anfang des Schießens 2 Uhr nahm.

Hierzu ladet freundlichst ein D . Renken Ww.

Wechloy. „ 2um örögon Nasen .
"

Am Sonntag , den 18 . d . M . :

VvASlrSVLlLSSKSLr-
Gartenkouzert u. Ball,
wozu freundlichst einladet G . Küpker.

NL . Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr.

r» atu ' un § s - ^ iwsiss
in reinster , eonosntriertsstsr , verlZauNeiister k^orrn.

1 Lilo Troxou Kat den Zieiestsn LrvädrunKSvert vis 5 Liio bestes Lind-
klsisob oder 180—200 Lisr . Tropoii set ^t sied im Lörxer ullwittslbur

in Llnt und NusirsisubstnnL um und bat duster bsi rsgsimüssiKsm
6enuss sine bedeutende Aunabms der Lrükts bei Ossunden und

Lranllen LurLolZe . Lei dem ünsserst viedliZen Lrsiss
von Tropon ist dessen ^ .nsobLstunK einem

jeden ermö »liebt.
Vorrstix in äpotkslcea u . I)roZen »esckäkten.

D . Oldenburg 6r., LMmtr. 1k.

sropoil 8 » iio - - limlei ' iirlii' iillz
(2S p6t . Tropou svtstaltelld) (18 pOt. Tropoll sllümltelld)

kür NsZsuIoidende, sostvLostliobs Uersovea und als uvtsr »Hell LillderllLkrwittsIll das eivsissreiobsts.
muskslstärksllds Norgenstosl kür dis Koran- I Voll ^.utoritätsll owpkoklsll spsriell bsi

vaobsellds duZelld besonders geeignet. I LrookdurokkLilon.
Losell 250 6r . N . 1,25 — 500 Or . KI . 2,25 . I^ äuklieb mit OebrauebsallvsisullA.

Ssno - kesellsvksft stosolr L NKIlre, kerlin 8 .,
, , Im Geschmack eine Delikatesse,Inopon- VisquitZ- u. -Lwltzbaek . in Päckchen ä 30 PsgRudolk vorioka' ' m Lotsdaw , K. K. Hoflieferant.

JedesPaar ! 0 ^ 50 JedesPaar!
Leichter, solider und bequemer

8meii - 8elMlIeil8eIiiiIi!
In der Weite verstellbar.

Alleinverkauf für Oldenburg und Umgegend.
N Sämtliche andere Schuhwaren . ^

Damen Lastingschuhe s Paar 125 Mk.
in großer Auswahl gut und billig.

18, Haareuftratze 18.

Mit dem heutigen Tage eröffne meine neu erbaute Badeanstalt «Erke der gr . und
kl. Catharinenstraße unter dem Namen

Die Anstalt ist der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Verabfolgt werden: russisch-römisch -irische Dampfbäder , Wannen - , Voll -,

Halb - , Rumpf - , Sitz - und mediz. Bäder , sowie Kneippsche Güsse und Packungen.
Ferner Heilgymnastik und Massage.

Indem ich das geehrte Publikum bitte, mein junges Unternehmen geneigtest unter¬
stützen zu wollen, versichere ich, daß es mein Bestreben sein wird, durch prompte, gewissenhafte
und saubere Bedienung mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben.

Oldenburg , 1899, Juni 14. Hochachtungsvoll
1 ! . UtLHAVV.

WcrHezerl.
1. Für Wannenbäder : Von morgens 7 bis abends 9 Uhr für Herren und Damen.
2. Für Dampfbäder : Von morgens 10 bis abends 9 Uhr für Herren , Montags und

Freitags nachm, von 2 bis 9 Uhr für Damen.
Neucnfclde bei Elsfleth. Kann noch zwei Flomen,Knöchel,Metlknochen» . Rippen wieder

Pferde in Grasung nehmen. G . Speckmann .
" '

Krieger - Verein
Ohmstede.

Zur Teilnahme am Bundeskriegerfest ver¬
sammeln sich die Kameraden am Sonntag , den
18. Juni , morgens 6»/« Uhr, im „Müggenkrug"
zur Abholung der Fahne . Abmarsch zum
Bahnhof 7 Uhr.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundes¬
abzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.
Butteldorf . Sonntag , den 25. Juni:

Vogelschießen,
Gartenkonzerl und Ball,

wozu ein honettes Publikum von nah und fern
freundlichst einladet C . Böllers.

UL . Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr.

Jaderberg.
Am Sonntag , den 25 . Juni:

chartenkonzert
mit nachfolgendem
Lall.

tusik von der Matrosen - Artillerie - Kapelle.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
^ iiA . Irians.

vorrätig . Oldenburger Meischwarenfabrik.

UiwMrteil.
Freitag, den 1« . d . M .r

Grches MiNrkmert,
ausgeführt von der ganzen Dragoner -Kapelle«

Anfang 8 Uhr. Entree 30

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . H ob er , für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg
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* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des Grosth. Landgerichts

vom 14. Juni 1899 . vormittags 10 Uhr.
' I . Der Schreiber Wilh . Aug. Karl Schwenke aus

Hamburg , z. Zt . hier in Hast , war angeklagt : im Anfang
dieses Jahres Hierselbst 1) der Zeteler Weberei gehörige Tuch¬
reste im Werte von 80 Mk . gestohlen und an ver¬
schiedene Personen in Oldenburg verkauft zu haben ; 2) 83 Mk.
62 Pfg ., welche er für den Norddeutschen Versicherungsverein
zu Rostock als dessen Agent einkassiert hatte, für sich behaltenund verbraucht zu haben. — Der Angeklagte, 5 Mal wegenDiebstahls, Betrugs und Unterschlagung vorbestraft, wurde in
anbetracht seiner Vorstrafen zu einer Zuchthausstrafe von
2 Jahren 3 Monaten und 1 Woche verurteilt ; auch wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf 4 Jahre abgesprochen.2. Dem Glasmacher Bernhard Brink aus Osternburg,
gebürtig aus Papenburg , z. Zt . hier in Haft , war zur Last
gelegt , am 10 . April zu Osternburg den Glasmacher Franz
Hahn daselbst mißhandelt zu haben, indem er ihir niit seinem
Messer in die rechte Kopfseite und den linken Oberarm
stach . — Am 10 . April nachts gerieten der Angeklagte und
der Verletzte in Streit , infolgedessenHahn die angegebenen
Wunden erhielt. Dieser behauptet, daß Brink der
Thäter gewesen sei, was dieser bestreitet. Zeugen sagten aus,
daß beide am Boden gelegen und aufeinander losgeschlagen
hätten, so daß Hahn , wie angenommen werden darf , an seinen
Verletzungen auch wohl selbst etwas mit schuld ist . Das
Gericht beurteilte den Fall für den Angeklagten sehr ' milde,
und so kam er mit einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten davon.

3. Die Ehefrau des Kesselschmieds Konrad Beckmann,
Therese geb . Severin aus Wilhelmshaven , z . Zt . hier in Haft,
war angeklagt, im September 1897 zu Kopperhorn es unter¬
nommen zu haben, die Ehefrau des Arbeiters Broer Adels
daselbst zur Begehung eines Meineides zu verleiten, indem sie
versucht haben soll , am 2. September 1897 in Sachen Ralle
gegen Beckmann, dieselbe durch Geldgeschenke und Versprechenzu
bestimmen, vor dem Schöffengericht auszusagen, es sei Weiber¬
quatsch, sie hätte nichts gehört. Die Angeklagte, für schuldig
befunden, wurde zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt , ihr auch die
bürgerlichen Ehrenrechte aus 2 Jahre aberkannt.

4. Es waren angeklagt: die Arbeiter Weert Meints
Bojunga , z. Zt . hier in Haft , Friedr . Heinr . Reck und
Friedr . Heinr . Sch von , sämtlich aus Moordors in Ostfries¬
land, und zwar Bojunga , sich in 9 Fällen Landwirten im
Jeverlande gegenüber eines Betrugsverbrcchens und Reck und
Schoon sich eines Betrugsvergehens schuldig gemacht zu haben.
Die Verhandlung konnte nicht zu Ende geführt werden, da
Bojunga sich in Widersprüche verwickelte und die Angeklagten
Reck und Schoon nicht erschienen waren ; sie wurde deshalb
ausgesetzt.

Aus aller Wett.
Lebendig begraben

wurde dieser Tage in Chikago in Shoots Park Herr Harry
Beno. Beno ist das sogenannte „ menschliche Wunder " , das
weder fühlt noch schmeckt noch riecht, d . h . ein Mensch, dem
diese drei Sinne vollständig abzugehen scheinen . Auch Gift
hat Beno bereits wiederholt genommen, ohne dadurch, scheinbar
wenigstens, irgendwie beeinflußt zu werden. Er leidet an
häufigen Krisen, während deren er tagelang bewußtlos liegt,
wie er ebenso in hypnotischen Schlaf verfällt , resp . sich selbst
darin versetzt und dann lange Zeit schlafend , ohne Nahrung
zu sich zu nehmen und angeblich gefühllos daliegt . Jetzt hat
er sich auf 8 Tage lebendig begraben lassen und zwar natür¬
lich nur , um damit Geld zu verdienen. Der Kontrakt resp.
die Bedingungen seines Engagements lauten dahin, daß er
sich in einen gewöhnlichenSarg zu legen hatte , der, wie bei
jedem anderen Toten geschlossen und dann der Erde übergeben
wurde. Wie bei jedem gewöhnlichenBegräbnis wurde dann
Erde über den Sarg geschaufelt, während Wächter Tag und
Nacht darüber wachen, daß niemand zu dem angeblich im
Todesschlaf Liegenden dringt . Am Ende des achten Tages
wird der Sarg mit der „ Leiche" dann wieder ausgegraben,
geöffnet und der Begrabene dem Leben zurückgegeben , natür¬
lich sofern er inzwischen nicht wirklich gestorben ist . Sein
Unternehmer erklärt letztere Möglichkeit für absolut ansgc-
lchlossen, oder, wie er sich ausdrückt, „ einfach lächerlich " .

Die Gesamtzahl der Besucher der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung

in Frankfurt beziffert sich nach den Angaben der „ Frks. Ztg ."
auf 146,487 gegen 49,936 im Jahr 1887. Die entsprechenden
Ziffern anderer Städte sind: Hamburg 168,515, Berlin
156,046, München 106,661, Königsberg 72,711. Die Zahl
der abgestempelten Eisenbahnkarten betrug 65,000. — Eine
heitere Episode wird vom Sonntag gemeldet. Es waren etwa
zwanzig Fuldaerinnen in schmucker Landestracht gekommen,
um unter der Führung ihres Pfarrers die Ausstellung zu be¬
sichtigen . Den Mädchen mißfiel ihrer schönen Kleider wegen
der Staub , der trotz aller Gießfässer aus den Wegen des
Platzes aufwirbelte. Sie faßten den kühnen Entschluß, die
bunten Röcke auszuziehen, führten ihn trotz Einsprache ihres
Seelsorgers aus und besichtigten die Ausstellung im Unterrock.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Drigmalübersetzmig aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
34) (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Ermattet, naß und schmutzig kehrte sie nach Hause zurück,
und von diesem Tagsan begann in ihr die seelische Umwand¬
lung , infolgederen sie die wurde , welche sie jetzt war. Von
dieserschrecklichenNacht an hörte sie aus , an Gott und an das
Gute zu glauben . Früher hatte sie an Gott geglaubt und
daran , daßdie Menschen an ihn glaubten , aber von dieser Nacht
an war sie überzeugt , daß niemand daran glaubte , und daß
alles, was man von 4hm und seinen Geboten redete , Be¬
trug und Ungerechtigkeit war . Er , den sie liebte , und der sie
liebte — siewußte das — hatte sie verstoßen , hatte ihre Ge¬
fühle verhöhnt. And er war der allerbeste von allen Menschen,
die ftz kannte . Me übrigen märennoch schlimmer. Und alles,

was mit ihr geschah , bestätigte ihr das auf Schritt und Tritt.
Seine Tanten , die alten Betschwestern , jagten sie fort , als sie
ihnen nicht mehr so wie früher dienen konnte . Alle Leute, mit
denen sie in Berührung kam , waren so ; die Weiber bemühten
sich , durch sie Geld zu verdienen, die Mannsleute , von dem
alten Kreisrichter an bis zum Gefängnisaufseher, betrachteten
sie als ein Mittel zur Ergötzung. Etwas anderes gab es auf
der Welt für niemanden. In diesem Glauben bestärkte sie
noch jener alte Schriftsteller, mit dem sie im zweiten Jahre
ihres Lebens in der Freiheit zusammenwohnte. Er sagte ihr
geradezu, daß hierin — er nannte das Poesie und Aesthetik
— das ganze Glück bestände.

Alle Welt lebte nur für sich und ihr Vergnügen, und alle
Worte über Gott und das Gute waren Betrug . Wenn sich aber
bisweilen Fragen darüber erhoben, weshalb in der Welt alles
so schlecht eingerichtet sei , daß alle einander Böses thäten und
alle leiden mußten, so durfte man darüber nicht weiter Nach¬
denken . Wurde einem traurig , so rauchte man oder trank —
und es ging vorüber.

XXXVIII.
Am folgenden Tage , einem Sonntag , um 5 Uhr morgens,als im Korridor der Frauenabteilung des Gefängnisses das

gewöhnliche Pfeifen ertönte, weckte Korablewa, die nicht mehr
schlief, die Maslowa aus.

„ Zu Zwangsarbeit verurteilt," dachte die Maslowa voll
Schrecken , indem sie sich die Augen rieb und unwillkürlich die
gegen Morgen schrecklich stinkende Luft in sich einatmste ; dann
wollte sie wieder einschlafen , ins Reich des Unbewußten ein-
gehen , aber die gewohnheitsmäßige Furcht überwältigte den
Schlaf, und sie mhob sich , zog die Beine an, setzte sich hin und
schaute um sich . Dis Frauen hatten sich schon erhoben, nur die
Kinder schliefen noch . Die Branntweinverkäuferin mit den vor¬
stehenden Augen zog vorsichtig , um die Kinder nicht zu wecken,
den Eefängnisrockunter ihnen hervor . Die Aufrührerin hängte
Lappen -am Ofen auf, die als Windeln dienten, das Kind aber
verging in den Armen der blauäugigen Fedosia vor Schreien,
die es hin und her wiegte und mit zarter Stimme einlullte.
Die Schwindsüchtige griff sich nach der Brust , hustete mit blut¬
unterlaufenem Gesicht und stöhnte in den Zwischenpausen , indem

^ sie fast ausschrie . Die Fuchsrote lag nach dem Erwachen auf
- dem Rücken, hatte die dicken Beine zusammengebogenund er¬
zählte laut und fröhlich ihren Traum , den sie gehabt. Die
alte Brandstifterin stand wieder vor dem Heiligenbilde, flü¬
sterte immer ein und dieselben Worte , bekreuzigte sich und
verneigte sich . Die Küsterstochter saß unbeweglich aus der
Pritsche; sie war noch nicht aufgewachtund schaute mit stumpfem
Blick vor sich hin. „ Tausendschön " wickelte die geölten, har¬
ten , schwärzen Haare um den Finger.

Auf dem Korridor ertönten Schritte in schlurrenden Leder¬
schuhen, das Schloß klirrte, und es traten zwei Gefangenen-
Grubenausräumer in Jacken und kurzen , grauen Hosen ein;
sie. hoben den Abortkübel mit einer Wassertrage hoch und tru¬
gen ihn mit ernsten , bösen Gesichtern aus der Zelle hinaus . Die
Weiber traten in den Korridor , an die Wasserhähne, um sich
zu waschen . Am Wasserhahn entstand ein Streit zwischen der
Fuchsroten und einem Weibe, das aus der Nachbarzelle her¬
ausgekommen war . Wieder Schimpfworte, Geschrei , Jam¬
mern . . .

„ Ihr wollt wohl in Eisen gelegt werden," rief der Auf¬
seher und klatschte die Fuchsrote so aus den fetten, nackten
Rücken , daß es durch den ganzen Korridor schallte.

„Ei, wie Du schäkerst, Alter, " sagte die Fuchsrote, die
diese Behandlung für eine Liebkosung hielt.

„Nun, aber flink ! Schert Euch zum Frühgottesdienst. "
Die Maslowa hatte sich kaum das Haar kämmen können,

als der Inspektor mit seinem Gefolge kam.
„Zur Kontrolle ! " rief der Aufseher.
Aus der anderen Zelle traten andere Gefangene her¬

aus , und alle stellten sich in zwei Reihen den Korridor entlang,
wobei die Weiber der Hinteren Reihe die Hände auf die Schul¬
tern der vorderen legen mußten. Alle wurden überzählt.

Nach der Kontrolle kam die Aufseherin und führte die
Gefangenen in die Kirche . Die Maslowa mit Fedosia be¬
fanden sich in . der Mitte des Zuges , der aus über hundert,
aus allen Zellen hcroorgelommcnen Weibern bestand . Alle
waren in weißen Kopftüchern, Leibchen und Röckchen, und nur
bisweilen fielen unter ihnen Weiber in bunten Kleidern auf.
Das waren Frauen mit Kindern, die ihren Männern folgten.
Die ganze Treppe war von dem Zuge eingenommen. Man
hörte das weiche Trappeln der mit Lederschuhen bekleideten
Füße, Gespräch , bisweilen Lachen . An einer Biegung erblickte
die Maslowa das böse Gesicht ihrer Feindin, der Botschkowa,
die voraufging ; sie zeigte sie Fedosia. Unten angekommen,
verstummten die Weiber, bekreuzigten und verneigten sich und
begannen in die offene Thür der noch leeren Kirche einzu-
treten. Ihr Platz war rechts ; sie drängten sich zusammen , lehn¬
ten sich gegeneinander und begannen sich aufzustellen . Hinter
den Weibern traten in grauer Gefängniskleidung die Trans¬
portgefangenen, die durch Rechtsspruch der Gesellschaft Ein¬
gesperrten und Verbannten ein , räusperten sich laut und stell¬
ten sich in einen : dichten Haufen links und in der Mitte der
Kirche auf . Oben aber auf den Chören standen schon die vor¬
her Hineingeführten, auf der einen Seite mit halbrasierten
Köpfen die zur Zwangsarbeit Verurteilten, die ihre Gegen¬
wart durch Kettengeklirr bemerkbar machten , aus der anderen
Seite nicht rasierte und ungefesselte Untersuchungsgefangene.

Die Eefängniskirchewar neuerbaut und von einem reichen
Kaufmann errichtet , der auf dieses Werk einige Zehntausend
Rubel verwandt hatte ; sie glänzte über und über von strah¬
lenden Farben und Gold.

Eine Zeitlang herrschte Schweigen in der Kirche , und man
hörte nur Schnauben, Husten , Schreien kleiner Kinder und bis¬
weilen Kettengeklirr. Aber jetzt wichen die in der Mitte
stehenden Arrestanten zur Seite , drängten sich gegeneinander
und ließen den Weg in der Mitte frei, und auf diesem Wege
schritt der Inspektor entlang und stellte sich vor allen mitten
in der Kirche , hin.

Der Gottesdienst nahm seinen Anfang.
! XXXIX.

Nechljudow fuhr früh von Hause fort . In der Straße
fuhr noch ein Bauer vom Lands und rief mit sonderbarer
Stimme : "

„ Mil— lich ! Mil—lich ! Mil— lich !"
Gestern war der erste warme Frühlingsregen gefallen,

lleberall , wo kein Pflaster war, grünte plötzlich das Gras;
die Birken in den Gärten waren mit grünem Flaum über¬
streut, und Ahlkirschen und Pappeln breiteten ihre langen, duf¬
tenden Blätter aus , aber in den Häusern und Magazinen nahm
man die Doppelfenster heraus und rieb sie ein . Aus dem
Trödelmarkt, an dein Nechljudow vorbeifahren mußte, wogte
neben den in Reihen aufgeschlagenen Buden eine dichtgedrängte
Volksmenge, und gingen zerlumpte Leute mit Stieseln unter
der Achsel und über die Schultern geworfenen, gebügelten Ho¬
sen und Westen herum.

Vor den Wirtshäusern drängten sich schon aus der Fabrik
freigelassene Mannsleute in reinen Unterkleidern und blanken
Stiefeln und Weibern in Hellen Seidentüchern um den Kops und
langen Winterjacken mit Glasperlen . Die Stadtpolizisten mit
gelben Pistolenschnüren standen aus ihrem Platz ; aus 'den
Boulevardfußwegen und auf dem grünen sich eben erst fär¬
benden Rasen liefen spielend Kinder und Hunde hin und her,
und lustige Wärterinnen saßen auf den Bänken und unter¬
hielten sich miteinander.

Auf den Straßen , die auf der linken Seite , im Schatten,
noch kühl und feucht , in der Mitte aber schon aufgetrocknet
waren, donnerten aus dem Pflaster schwere Lastwagen, dröhnten
die Nenndroschken :<nd klingelten die Pferdebahnen . Auf allen
Seiten zitterte die Lust von verschiedenartigem Klingen und
Summen der Glocken, die das Volk zur Teilnahme an eben¬
solchem Gottesdienste wecken, wie er jetzt im Gefängnis vor
sich ging. Und das Volk ging auseinander, jeder in sein Kirch¬
spiel.

Der Droschkenkutscher brachte' Nechljudow nicht zum Ge¬
fängnis selbst, sondern zum Thorweg, der ins Gefängnis
führte.

Einige Mannsleute und Weibspersonen, größtenteils mit
Bündeln , standen hier am Thorweg, der ins Gefängnis führte,
etwa hundert Schritte von letzterem entfernt. Rechts waren
niedrige Holzgebäude, links ein zweistöckiges Haus mit einer
Art Aushängeschild. Das riesige , steinerne Gefängnisgebäude
selbst war vorn ; zu ihm wurden keine Besucher zugelassen.
Eine Schildwache mit dem Gewehr ging auf und ab und ries
die Menge an, die an ihr vorübergehen wollte.

Am Eingangspförtchen zu den Holzgebäuden, auf der
rechten Seite , gegenüber der Schildwache , saß mit einem Notiz¬
buch der Aufseher aus der Bank in seiner Uniform mit Tressen.
An ihn traten die Besucher heran und nannten diejenigen, die
sie besuchen wollten, und er schrieb sie dann ein . Nechljudow
trat auch an ihn heran und nannte Katarina Maslowa . Der
Aufseher mit den Tressen schrieb ihn auf.

„Warum wird man noch nicht hereingelassen ? " fragte
Nechljudow.

„Ist Frühmesse. Wenn die Frühmesse zu Ende geht, dann
läßt man Euch hinein."'

Nechljudow trat zum Haufen der Wartenden . Von dem
Haufen löste sich ein Mensch in zerlumpter Kleidung und zer¬
knülltem Hut, mit Schuhsohlen an den bloßen Füßen und roten
Streifen über dem ganzen Gesicht und wandte sich zum .Ge¬
fängnis.

„Wohin schleichst Du da ? " schrie ihn der Soldat mit der
Flinte an.

„ Was brüllst Du da ? " erwiderte der durch den Ruf der
Schildwache durchaus nicht aus der Fassung gebrachte Lump
und kehrte um ; „ läßt Du mich nicht durch , warte ich. Schreit
gerade wie ein General !"

In der Menge wurde beifällig gelacht . Die Besucher
waren größtenteils schlecht gekleidete , sogar zerlumpte Leute,
aber es waren auch dem äußeren Anschein nach anständige
Männer und Frauen darunter . Neben Nechljudow stand ein
gut gekleideter , im ganzen Gesicht rasierter, voller, roter Mensch,
mit einem Bündel in der Hand , das offenbar Wäsche ent¬
hielt. Nechljudow fragte ihn, ob er zum erstenmal hier sei.
Der Mensch mit dem Bündel erwiderte, daß er jeden Sonntag
hier wäre, und sie unterhielten sich miteinander. Er war der
Portier einer Bank ; er kam hierher, um seinen Bruder zu
besuchen , der wegen Unterschleifs verurteilt war . Dieser gut¬
mütige Mensch erzählte Nechljudow seine ganze Lebensgeschichte
und wollte auch ihn ausfragen , als ihre Aufmerksamkeitdurch
einen Studenten mit verschleierter Dame in Anspruch genom¬
men wurde, die in einer Renndroschke auf Eummirädern mit
einen : großen Rappen von guter Rasse davor angefahren kamen.
Der Student hielt ein großes Bündel in der Hand . Er trat
zu Nechljudow und fragte ihn, ob man süße Semmeln, die er
mitgebracht, als Almosen verschenken könne , und was man da¬
zu stlhun müsse . „ Ich thue das aus Wunsch meiner Braut.
Ihre Eltern haben uns geraten, die Semmeln Sträflingen zu
bringen.

„Ich bin selbst zum erstenmal hier und weiß nicht Be¬
scheid, aber glaube, daß man den Mann da fragen muß,"
sagte Nechljudow und deutete auf den Aufseher mit Tressen,
der mit seinem Buche rechts saß.

In demselben Augenblick , wo Nechljudow mit dem Stu¬
denten sprach , wurde die große, eiserne Gefängnisthür mit
einen : kleinen Fenster in der Mitte geöffnet, und durch sie
trat ein Offizier in Uniform mit einem anderen Aufseher, und
der Aufseher mit dem Notizbuch erklärte, daß das Herein-
lassen der Besucher begönne. Die Schildwache trat zur Seite,
und alle Besucher eilten mit schnellen Schritten, als fürchteten
sie, zu spät zu kommen , in die Eefängnisthür . An der Thür
stand ein Aufseher, der in der Reihenfolge, wie die Besucher an
ihm vorübergingen, sie zählte und laut ausrief : 16 , 17 u. s. w.
Ein anderer Aufseher berührte innerhalb des Gebäudes jeden
mit der Hand und zählte ebenfalls die in die folgende Thür
Eintretenden, damit beim Hinauslassen, nachdem die Zählung
verglichen , nicht ein einziger Besucher im Gefängnis bliebe und
nicht ein Gefangener hinausgelassen würde. Dieser Zählende
klatschte , ohne hinzusehen , wer vorüberging, Nechljudow mit
der Hand auf den Rücken , und diese Berührung durch die
Hand des Aufsehers kränkte Nechljudow im ersten Augenblick,
aber er erinnerte sich alsbald daran , weshalb er hergekommen
war , und er schämte sich dieses Gefühles der Unzufriedenheit
und des Gekränktseins.

(Fortsetzung folgt.)



Gras Verkauf.
Herr Gutsbesitzer Funch zu Loy läßt am

Freitag, den 23 . Juni cr.,nachm, präzise 3 Uhr ans.,
M Ipwege (ol. Röben Stelle ) den

aus den Wiesen Oldewisch , Goel und Grote¬
busch, xlw . 40 Tagewerk ( gut bestanden«nd schönes Kuhheu liefernd ) , in paffenden
Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich bei H . Röben
Hause.

Großenmeer . C. -Saale , Aukt.

Gras -Verkauf
in Sannum.

Der Vollmeier Heinrich Niehans in San¬
num läßt am

Montag, den 19 . Juni d. I .,
nachmittags 3 Uhr:

30—40 HagewerkGras
auf seinen Hielekwiesen

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu Käufer eiu-
ladet I . F . Harms.

Edewecht . Am

DnitMz, -e« L Zmi1888,
nachm . 0 Uhr,

sollen folgende Arbeiten bei der hiesigen Schule,
als:

1) Ausbesserung des Fußbodens in der
3 Klasse.

2) Erneuerung der Thür zur 3 . Klasse,
3) Ausbesserung der Thür zur 1 . Klasse,
4) Ausbesserung der Thür u. der Schwelle

der Hausthür.
5) Ausbesserung der Fenster in den

verschiedenen Klasse».
6) Nebersanduug des Spielplatzes,
7) Weißen, Oefenputzen und Reinigen

oer Schule,
öffentlich mindestsordcrnd ausverdrmgenwerden.

Liebhaber wollen sich bei der Schule ciu-
finden. Setje.

Gms -LttkM.
Rastede . Proprietär P . W . Willms da¬

selbst läßt

Smi-kil -, -ei A. Ami u.,
nachm, präzise 4 Nhr auf . :

den Grasschnitt
MI Mm Wischlüdneim:

dem Lande vor dem Hause, dem Kamp vor
Düsers Hause, den beiden Ellerbrooks und
den beiden Reithdieks

in paffenden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kausliebhaber versammeln sich bei Verkäufers
Haufe.

Großenmeer . _ C . -Snake , Aukt.

Verpachtung.
Wiefelstede . In Auftrag habe ein im

hiesigenOrte am Brink befindlichesWohnhaus
nebst 2 Scheffelsaat großem Garten und 3
Scheffelsaat Ackerland auf dem hiesige !: Esch
mit Antritt zum 1 . November d . Js . auf ein
oder mehrere Jahre zu vermieten.

G . Eiting , Auktionator.
Edewecht . Der Köter Georg Jürgens

läßt das seither von den : Maurermeister Albrecht
in Süd -Edewecht bewohnte Haus am
Mittwoch, den 21 . Juni a . o .,

nachm . 4 Uhr,
öffentlichmeistbietend zum Abbruch verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei dem Hause cin-
finden. Snock , Aukt.

Nadorst . Zu verkaufen2 Bauplätze an
zwei Hauptwegen» » von 3 bis 4 Scheffelsaat.

_ I . Sackhoff.
Chaiselongue , neues, sehr billig zu ver¬

kaufen^ Wilhelmstr. 1a.
-Ohmstede . Habe IVe Jück gedüngtesHeu¬

land zu vermieten. Georg Hauken.

in seiner
Ware,

Malta-Kartoffeln
Matjes -Heringe
empfiehlt

Ein an der Nadorsterstraße belegenes

Keschäftshmls,
paffend für jedes Geschäft, habe ich zu be¬
liebigem Antritt zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

Mrgstr. 3 . Rnd . Meyer,
Rechnftllr.

Prima Pockholz- Kegelkugeln,
eigenes Fabrikat.

MM" Alte Kugel « werden rasch und billig «achgedrcht. EMU
- Drechsler, Wallstr. 20.

Die größte Auswahl
in

falikkällel ' N
bietet das Maschinenhans von

M . L. Reyeesbach,
m:

Nmtrnanns „Germania",
„Wanderer",
„Frisia",
Jngeud -Fahrradern,
Gepack-Dreiraderm.

UsrZLLm Lu L6iL § smL88S » k 'rsisell.

Mir jehes MH ivirh eiiljiihl'ige GttlNltie für Mteriill geleistet.

R
.

l kexmbseli
ZÄrttLerev Acrrrrrrr 2.

-

A . i. . MOttfi seßS L16MG üürll 'gAI
' iNö

rriolltz beim Leuten , U'ie snclere Llai'Zarino,
Iri ' RKLIltz genau beim Leuten , ivio keinste dluturduttee,
SOlrKlIANit : Aenau beim Leuten , vio koinsts Siuturduttsr,
ÄALA6nau deiin Leuten , xvio ksinsto Siuturdutter,
4s4 ASMLIL ZiLr LMSDisiILA beim Leuten , xvis keinste ^ aturkuttsr,
isl USriLAL K0 > xvio lei oste Siutuek uttee

iiml clalror uneii als voller Lrsat « tue keinste Luttoe auk Lest 2 ie essen.
8sim känüaaf von aobts man goll. ciarsuk, hass vor ßlams

an jeäem Ksdlnclö sioktbsr ist.

EGGZZ SiEßrI - su § nui » L .vvsv
4. lkdüringisods Lrrvdeudau- . .. . . .

KlMikl ' K8MN kV. 7ZM8 m.

ki
'
ffgMWM MVW„

Mki' MllptMnn ZF ALÜ„ ktk.

W - GlÄ-

Lotterie
rur LostLinLiunx ? äcr I îedfrlluonlcirolie

2U iri lenken.

Laupi- 2ls !lMg am 8. >In1i 1899
lboose ü DT. 3,30 (Porto uuä leiste 30 ktz. extra ) aueb gsxsn btliclinaluns

84S8IHKLS in DZS -LS,«
L » a LN Ns .1ds» Msr LI » Orts Usl sllsn a « roN IisL » tU <-Us » VsrliLuksstoUou.

M tö kosre ein freiloor!

Gras -Berkmtf.
Zwischenahu . Der Hausmann G . F.

Brnmnnd zu Ohrwege läßt am

Freitag , i>r» N . Im h . Js .,
nachm. 4 Uhr aufgd.,das Gras in feiner au der Aue belogenen

Wiese „ Gähl " pfandweise verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers Wohuhaus.

_ J > H. Hiurichs.
Zu verk . 2 Bauplätze am Alexanderwegc

und Schulwege. -H . Bulir , Lambertistr.

Kiiülsbil - BerMehtUg.
Hatten . Der Briefträger H . Nndcbnsch,

z . Zt . in Oldenburg, läßt am

Montag, den 19 . Juni d . I .,
«achm . 6 Uhr,

in Kunst Gasthanse Hieselbst fein in Ncu-
hatten belegenes Wohnhaus nebst Garte »,
ferner ca . 13 Scheffels . Ackerland aus dem Felde,
mit Antritt 1 . Nov . d . I ., Ackerland nach Ab-
erntc, auf mehrere Jahre verpachten.

-S . Rinken , Aukt.

Soeben emgetroffenj
eine Waggon -Ladung

guter Speisekartoffeln,
welche liter -, fcheffel - und centncrweise billigst
abgebe.

F . Fuge , Kmilrilkßr.
Zu verkaufe» ein Kinderwagen.

Kurwickstraße 18.
Billig zu verkaufen ca . 50 Fuder trockener

schwarzer Grabetorf.
I . v. Stcvendaal , Hundsmühlen,

am Kanal , nahe der Chaussee.
Die noch vorrätigen
Kinderwagen,
Sportwagen u.
Reisekörbe

Zukherabgcsetzteu Preisen.
Gleichfalls Lehnstühle

nud sämtliche Sorten Körbe»
fn . l.ekmLnn , Korbmacher,

Gaststraße IO ._

KräftigerKaffee
statt Psd . 1 Mk . nur Pfd . 00 Psg.

Wer sein Vieh lieb hat , es frisch, in
gutem Zustande und frei von Ungeziefer
halten will, muß stets vorrätig haben:
v. llobbss landwirtschaftl . Präparate in
Paketen L 50 -Z und 1 ^ und Viehwafchessenz
in Dosen ä, 1,50 und 1 Alleinverkauf bei:
ksrliai-ck bremse, Drogerie . Oldenburg i ./Gr.

j AlslsII - Ri IL » nt8oIiiilL - 81vi » ovLi
für ösböi -llsn, Kesobäfte u . Vsevinv. 8

l ^ StSollLttv . S
lLUseliov » kür alle Lesvkäftsrweigs . 8

Zu verkaufen

größer WschM,
fast neu, besonders passend für Delikateß- oder
Fischhandlung, Bierverleger, Schlachter.

Näheres durch
Bergstr. 5. RiiS.

_ Rechstllr.

trocken im Schuppen lagernd, schweren und
leichten Saterländer Grabetorf. empfiehlt
frei Hans M. LrÄLss,

Ostenilmrg , Charlottcnstr. 6.

amerik . » i . bester geräucherter Ware , Psd.
60 Psg . , bei Mchrabnahmc Pfd . 33 Psg.

Psd . 10 Psg . , empfiehlt
Loyerberg. iok . lAnne.

Lmlöirtjlh. Ugslhilles.
Empfehle zu den billigsten Preisen unüber¬

troffene Dreschmaschinen , Mähmaschinen»
Mahlmühlen , Ccutrisugcn , Fram - , Futter-
Dämpfer , Häckselmaschinen, Staubmühlett
und andere landwirtschaftliche Maschine ».

Oldeubueg i. Gr.
Lager und Kontor : WM" Roseustraße 16

Das neue, 1900 in Kraft tretende

BmgerlicheGesetzbuch
ist in verschiedenen Ausgaben stets vorrätig
bei Biiltnimm L Gerriets , Langestr 27.

Nach a uswärts unter Nachnahme f ranko.
Zn verk . eine fast neue Pumpe mit ca. 16

Meter Bleirohr . Balmhofsplatz 6.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W. v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotalions - rnck und Verlag von B . Scharf inOldenburg
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